
Protokolle
zu den Sitzungen des 39. Rheinischen Provinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stündehauses zu Düsseldorf

am Sonntag den 28. April 1895.

Nach Veiwohnung des in beiden Hauptkirchen abgehaltenenFestgottesdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einberufenen 39. RheinischenProvinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaale des Ständehauses.

Um 12V2 Uhr trat der Königliche Landtagscommissar Herr Ober-Präsident Nasse,
Excellenz,in den Saal und eröffnete den Landtag mit einer Ansprache (vgl, stenographischen Bericht).

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wird der AbgeordneteHoffstadt
ermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz und ersucht die beiden jüngsten
Mitglieder des Landtags, Dr. von Sandt und Guilleaume, als Schriftführer bezw. Stimm¬
zähler zu fungiren,

Bei der auf Anordnung des Altersvorfitzenden durch Namensaufruf erfolgendenAus¬
zählung des Landtags ergiebt sich, daß von 145 Mitgliedern 119 anwesendsind. Die Versamm¬
lung ist also beschlußfähig.

Der Altersvorfitz ende fordert nunmehr die Versammlung auf, in Gemäßheit des z. 32
der Provinzialordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu fchreitcn, und ersucht um Vorschläge.

Der Abgeordnete Eonze beantragt, die Sitzung auf ^ Stunde zu Wichen zur ver¬
traulichen Befprechung über die vorzunehmendeWahl.

Auf Befragen des Altersvorsitzenden ist die Versammlung mit diesem Vorschlage
einverstanden und wird darnach verfahren.

Nach Wiedereröffnungder Sitzung ersucht der Altersvorsitzende von Neuem, Vor¬
schläge wegen der Wahl des Vorsitzenden zu machen.

Der AbgeordneteConze schlägt vor, den Oberbürgermeister Becker durch Akklamation
zum Vorsitzendenzu wählen. Es erfolgt kein Widerspruch und erklärt der Altcrsvorsitzende
den OberbürgermeisterBecker einstimmigzum Vorsitzendendes Landtags für gewählt.

Derselbe nimmt auf Befragen die Wahl mit Dank an, versichert, das Amt möglichst
unparteiischführen zu wollen, und bittet dabei um Nachsicht und Unterstützung von Seiten der
Versammlung.

Hierauf ersucht der Altersvorsitzende, zur Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
überzugehen,und bittet auch dieserhalb um Vorschläge.

Der Abgeordnete Conze schlägt vor, den Abgeordneten Graf von Fürstenberg-
Stamm heim durch Akklamationzu wählen.
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Da kein Widersprucherfolgt, erklärt der Altersvorsitzende den Genannten einstimmig
zum stellvertretendenVorsitzenden des Landtags für gewählt und richtet die Frage an ihn, ob er
die Wahl annehme.

Graf von Fürstenberg-Stamm heim erklärt sich mit dem Ausdruck des Dankes und
mit der Bitte, ihm als Neuling in: Amte vollste Nachsicht zu Theil werden zu lassen, zur
Annahme der Wahl bereit.

Der Altersvorsitzende ersucht den Oberbürgermeister Becker, nunmehr den Vorsitz
in der Versammlung zu übernehmen, was geschieht. Der Vorsitzendefordert zunächst die Ver¬
sammlung auf, dem Alterspräsidenten für seine Mühewaltungbei Einführung in die Geschäfte
den verdienten Dank zu erkennen zu geben durch Erheben von den Sitzen. (Geschieht.)Hierauf
macht der Vorsitzende der Versammlung den Vorschlag, dem seitherigenVorsitzenden des Landtags
Seiner Durchlaucht Fürst zu Wied, welcher trotz seines allbekannten hervorragenden
Interessesfür die Angelegenheitender Provinz nur aus Gesundheitsrücksichtendas Amt nieder¬
gelegt habe, telegraphischdas Bedauerudes Landtags über seine Erkrankung zu übermitteln mit
dem Wunsche, daß es Seiner Durchlaucht vergönnt fein möge, recht bald wieder an der Spitze
des Landtagszum Wohle der Provinz thätig sein zu können. Der Vorschlag findet allseitigen
Beifall und wird der Vorsitzende die Absendung des Telegrammsveranlassen.

Sodann bemerktder Vorsitzende, wie er einem Wunsche der Versammlung zu ent¬
sprechenglaube, wenn er im Begriffe, feine Thätigkeitdem neuen Amte zuzuwenden,fein bis¬
heriges Amt als stellvertretender Vorsitzenderim Prouinzialausschuß niederlege;es werde also
eine Neuwahlzu erfolgen haben, wegen deren Vornahmeer das Erforderlichedemnächst veran¬
lassen werde.

Bei der nunmehr erfolgendenWahl der Schriftführer werden nach dem Vorschlage des
AbgeordnetenConze durch Akklamation gewählt: Landrath Freiherr von Coels, .Landrath
Linz, OberbürgermeisterSpiritus und Landrath Vrüning.

Schriftführerfür heute sind Freiherr von Eoels und Landrath Linz,
In Gemäßheit des H. 3 der Geschäftsordnungerfolgt sodann die Verloosung der Land¬

tagsmitglieder in 5 Abtheilungenzum Zwecke der Wahl der gcschäftsordnungsmäßigzu bildenden
Commissionenund war das Ergebniß folgendes:

I. Abtheilung:
Graf Neissel von Gymnich, von Voch, Werner Breuer, Caspers, Albert
Croon, Dietze, Engelsmann, Freiherr von Genr-Schweppenburg, de Greiff,
Dr. Haniel, Heuser, Hoffstadt, Iörissen, Knebel, Kunz, Limbourg, Freiherr
Felix von Loö, Meuser, Oster, Pclizaeus, Quack, Nautenstrauch, Nossiö, Schlick,
Schrakamp, Talbot, Abgeordneterfür den Kreis Waldbroel,von Wätjen, Freiherr von

Wenge-Wulffen.

II. Abtheilung.
Freiherr von Ayx, Veppler, von Bohlen, von Vreuning, Claeßen, Theodor
Croon, Diugelstad, Esser, Guilleaume, Hardt, Graf Eugen von und zu Hoeus-
broech, Huesgen, Kaltwinkel, Eduard Klein, Kratz, Laeis, Lindemann, Karl
Lueg, Michels, Moritz, Peters, Raab, Neu, Dr. von Sanbt, Schletz, Schönnenbeck,

Spilles, Vogt, Fürst zu Wied.
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III. Abtheilung:
Narthels, von Veulwitz, Bönniger, Vrockhoff, Freiherr von Coels, Destr6e, Effertz,
Fischer, Frings, von Hageu, Heising, Graf und Marquis von und zu Hoensbroech,
Huvertz, Iorissen, Kelders, Krupp, Lehr, Lingenbrink, Heinrich Lueg, von Monschaw,
Nels, Freiherr von Plettenberg-Mehrum, Nadermacher, Ludwig Heinrich Noechling,

Sasse, Scheidt, Schneemann, Freiherr von Solemacher-Antweiler, Vopelius.

IV. Abtheilung:
Bauinann, Blank, Freiherr von Böselager, Graf von Vrühl, Conze, Dick', Gfrörer
von Ehrenberg, Franken, Fritzen, Graeff, Emil Haldy, Helfferich, Freiherr August
von Hövel, Di-. Klein, Kühlwettcr, Lekebusch, Linz, Melchers, Mooren, Neussel,
Porcher, von Nandow, Karl Nöchling, Sauerwein, Schmitz, Simons, Spiritus,

Wcgelcr, Zweigert.

V. Abtheilung:
Becker, Blum, Ioh. Adolf Breuer, Brüning, Courth, Freiherr vou Diergardt,
Eisenlohr, Friederichs, Graf von Fürstenberg-Stammheim, von Grand-Nn, Richard
Haldv, Herrmann, Freiherr Clemens von Hövel, Ianhen, von Kühlwetter, Lieuen,
Freiherr Eugen von Los, Merrcm, von Nicscwand, Pastor, Preuß, vom Rath,
Römer, Freiherr von Scheidler, Schmidt von Schwind, Servaes, Freiherr von Stumm-

Halberg, Weidenfeld, Zerwes.

Der Vorsitzende ersucht die Mitglieder der einzelnen Abtheilungen, morgen Vormittag
um 10 Uhr zusammenzukommen,um nach Constituirungder Abtheilungen alsbald die Wahlen
für die einzelnenCommissionenzu thätigen. Letztere könnten dann um 11 Uhr zwecks Consti¬
tuirung zusammentretenund um 11'/« Uhr die Plenarsitzung beginnen.

Als Tagesordnung für die morgige Sitzung schlage er vor:
1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschusses über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für

das Etatsjahr 1893/94.
3. Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend Wahl der Commifsion zur

Mitwirkung bei der Untervertheilung der nach §. 16 des Gesetzes über die Kriegs¬
leistungen vom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibendenLandlieferungenauf die
Kreise.

4. Vorbericht zu dem Haupt-Etatder Provinzialverwaltung der Nheinvrovinz sowie zu
den zu demselbengehörendenEtats der einzelnenVerwaltnngszweige und Anstalten
für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 1896 und 1. April 1896 bis
31. März 1897. — Dem Etatsheft vorgeheftet. -

5. Haupt-Etat der Provinzialverwaltungfür die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis
31. März 189?.

6. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

Die Versammlung war mit diesen geschäftlichen Vorschlägeneinverstanden.

2»
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Der Vorsitzende bringt nunmehr ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und König aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmte.

Die Sitzung wird hierauf von dem Vorsitzenden geschlossen.
(Schluß der Sitzung 2 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Linz. Freiherr von Coels.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 29. April 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11°/< Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Nrüning und OberbürgermeisterSpiritus.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorsitzende der seit der letzten Tagung

des Landtags durch Tod ausgeschiedenen Mitglieder:
Landrath Büninger,
Kaufmann Liebrecht,
GutsbesitzerPflug,
Landrath Geheimer Regierungsrath Schmitz,

und ersucht die Versammlung sich zum ehrenden Andenken an die Dahingeschiedenenvon den
Sitzen zu erheben.

Durch Mandatsniederlegung sind ausgeschieden:
Landrath Lindenberg,
Landrath Möllenhoff,
Gast- und Landwirth Schneider,
Königlicher Negierungsrath Wallraf,
Landrath Wenderhold,
Landrath Dr. Wieland.

In Folge der stattgehabten Ersatzwahlensind neu eingetreten:
Landesdirektor Geheimer Ober-Negierungsrath Dr. Klein,
Direktor Servaes,
KöniglicherVergrath und VergwerksdirektorGraeff,
Bürgermeister und GutsbesitzerB reu er,
Fabrikbesitzer Römer,
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Hüttenbesitzervon Beulwitz,
Landrath Pastor,
Geheimer Negierungsrath und Landrath a. D. Knebel,
Rentner Preuß.

Das Ergebniß der Ersatzwahl im Kreise Waldbrael ist noch nicht bekannt.
Die Wahl der Abgeordneten für den Kreis Saarlouis, Landrath Helfferich und

Major a. D. Schmidt von Schwind, war durch Erkenntniß des Königlichen Ober-Verwaltungs¬
gerichts für ungültig erklärt; die Genannten sind aber inzwischen wiedergewähltworden.

Nach der Bekanntgabe dieser Veränderungen in der Zusammensetzungdes Landtags wird
in die Tagesordnung eingetreten,

1. Eingänge.
s) Seine Durchlaucht Fürst zu Wied hat dem Landtage für die ihm bezeigte

Antheilnahme und die Wünsche für seine Gesundheit telegraphisch seinen Dank
ausgesprochen.

d) Der Herr Landtagscommissartheilt mit, daß er zu seinem Commissarius bei den
Verhandlungen des Landtags und der von diesem gebildeten Commissionenden
KöniglichenNegierungsrath Dr. zur Nedden ernannt habe.

0) Nach einer weiteren Mittheilung des Herrn Landtagscommissars haben sich für
die Dauer der Sitzungen entfchuldigt: Seine Durchlaucht Fürst zu Wied,
Freiherr von Stumm-Halberg, Friederichs, Vogt, Weidenfeld und
Io rissen wegen Krankheit, außerdem wegen anderweitcrVerhinderungAbgeordneter
Porcher, der AbgeordneteGeheimer Regierungsrath Kühlwetter hat sein Er¬
scheinen krankheitshalber als zweifelhaftbezeichnet und der AbgeordneteGeheimer
Commerzienrath Krupp gebeten, ihn für die ersten Sitzungstage zu ent¬
schuldigen.

ä) Der Abgeordnetevon Nandow theilt mit, daß es ihm nicht möglich sein werde,
vor dem 1. Mai zu den Verhandlungen sich einzufinden, und bittet bis zu dem
genannten Tage um Urlaub.

e) Der AbgeordneteFreiherr von Geyr-Schweppen bürg hat telegraphischan¬
gezeigt, daß er Geschäftehalber vor Dienstag nicht eintreffen könne.

1) Die Gesellschaft „Verein" zu Düsseldorf hat die Landtagsmitglieder fiir die Dauer
der Session zum Besuche der Gesellschaftsräumeeingeladen.

ß) Die Verwaltung der Kunsthalle hat im Auftrage des Herrn Oberbürgermeisters
Linde mann eine Anzahl Karten zum Besuche der Kunsthalle übersandt; die¬
selben sind bereits an die Landtagsmitglieder vertheilt.

d) Von dem Abgeordneten Freiherrn von Plettenberg-Mehrum ist eine
Petition aus Beeck übergeben worden, betreffendden von anderer Seite gestellten
Antrag wegen Gewährung des Wahlrechts an juristische Personen für die Ge¬
meindewahlen.

Dieselbe wird zu der Vorlage unter Nr. 5 der Drucksachenzur gemein¬
schaftlichen Behandlung verwiesen.

i) Der Herr Ober-Präsident hat die Verhandlungen über die seit der Tagung des
letzten Provinziallandtags stattgehabten Ersatzwahlen von Abgeordnetenübersandt.
Die Verhandlungen werden der Wahlprüfungscommissionüberwiesen.
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K) Der Herr Landesdirektor macht dein Landtage Mittheilung von der durch das
KöniglicheOber-Vcrwaltungsgerichterfolgten Ungültigkeitserklärungder Wahl der
Abgeordneten für den Kreis Saarlouis, Major a. D. Schmidt von Schwind
und Landrath Helfferich, und von der inzwischen stattgehabtenWiederwahl diefer
Herren (vgl. oben), sowie daß die vom 38. Provinziallandtage vorbehaltene Ent¬
scheidung über die Gültigkeit der Wahl des Landraths Lindenberg zum Abge¬
ordneten für den Kreis Waldbroel durch die Mandatsniederlegung des Genannten
ihre Erledigung gefundenhabe.

Das Schreiben geht an die Wahlprüfungscommission.
1) Der Herr Landesdirektor legt ein Schreiben des Präsidenten des landwirthfchaft-

lichen Vereins für Nheinprcußen vor, betreffend die Abänderung des Vertrags
über die landwirthschaftlichenWinterfchulcn.

Das Schreiben geht im Anschlüsse an die Vorlage des Provinzialausschusses
unter Nr. 21 der Drucksachen an die II. Fachcommission,

in) Der Herr Landesdirektor überreicht ferner eine Eingabe der Kreisabtheilung Mett¬
mann des Bundes der Landwirthe vom 15. Dezember v. I., betreffenddie Errich¬
tung von Landwirthschaftskammern.

Dieselbe soll zu der diese Anlage betreffenden Druckuorlage Nr. 22 felbst
genommenund mit dieser zugleich behandelt werden,

n) Endlich überreicht der Herr Landesdirektor eine Petition mehrerer Zuckerfabriken,
betreffendBefreiung von den Vorausleistungen zum Wegebau.

Dieselbe geht an die III, Fachcommission,
^ Hinsichtlichder geschäftlichen Behandlung der in der Drucksache Nr. 25 aufgeführten

^_V—— ^ Landtagsuorlllgen wird fodann nach dein Vorschlagedes Vorsitzenden bestimmt:
Die Nr. 2, Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie Vorlage der Königlichen

Staatsregierung wegen Errichtung einer Landwirthschaftskammer für die Nheinprovinz
zunächst und vorbehaltlich der weiteren Behandlung einer Vorberathung im Plenum zu
unterziehen,

die Nrn. 20 und 22, Bericht des Provinzialausschussesüber das Ergebniß des auf
Beschluß des 38. Provinziallandtags an die Königliche Staatsregierung gerichteten Antrages
wegen unentgeltlicherUeberweisung von Duplikaten der Katasterdokumenteu. s. w. an die
Gemeinden und Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die zur Ausführung der
Beschlüssedes 38. Provinziallandtags getroffenenAnordnungen, im Plenum zu erledigen,

alle übrigen Vorlagen aber den betreffenden Fachcommifsionenzur geschäftsordnungsmäßigcnVor¬
prüfung zu überweisen.

Der Vorsitzende macht noch Mittheilung von der erfolgten Constituirung der
Abtheilungen sowie von der ebenfalls bereits erfolgten Wahl und Constituirung der Commissionen.
Die Bildung der Abtheilungen und Commissionenist danach folgende:

I. Abtheilung:

Vorsitzender: Dietze; stellvertretender Vorsitzender: Limbourg; Schriftführer: von Wätjen;
stellvertretenderSchriftführer: Werner Breuer; Mitglieder: Graf Beissel von Gymnich,
von Boch, Caspers, Albert Croon, Engelsmann, Freiherr von Geyr«Schwevpen-
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bürg, de Greifs, Dr. Haniel, Heuser, Hoffstadt, Iörisfen, Knebel, Kunz, Frei¬
herr Felix von Lo«, Meufer, Oster, Pelizaeus, Quack, Nautenstrauch, Rossiä,
Schlick, Schrakamp, Talbot, Abgeordneterfür den Kreis Waldbroel, Freiherr von Wenge-

Wulffen.

II. Abtheilung:
Vorsitzender:Karl Lueg; stellvertretenderVorsitzender: Michels; Schriftführer:von Sandt,
stellvertretenderSchriftführer:von Vreuning; Mitglieder: Freiherr von Ayx, Veppler,
von Bohlen, Claeßen, Theodor Croon, Dingelstad, Effer, Guilleaume, Hardt,
Graf Eugen von und zu Hoensbroech, Huesgen, Kattwiulel, Eduard Klein, Kratz,
Laeis, Lindeinann, Moritz, Peters, Naab, Ney, Schleh, Schönnenbeck, Spilles,

Vogt, Fürst zu Wird.

III. Abtheilung:
Vorsitzender:Freiherr von Solemacher-Antweiler; stellvertretenderVorsitzender: Scheidt;
Schriftführer:Freiherr von Coels; stellvertretenderSchriftführer:Sasse; Mitglieder:Bar-
thels, von Beulwitz, Vönniger, Vrockhoff, Deftröe, Effertz, Fischer, Frings, von
Zagen, Heising, Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, Huvertz, Ioriffen,
Kelders, Krupp, Lehr, Lingenbrink, Heinrich Lueg, von Monfchaw, Nels, Freiherr
von Plcttenberg-Mehrum, Nadermacher, Ludwig Heinrich Noechling, Schneemann,

Vopelius.

IV. Abtheilung:
Vorsitzender: Emil Haldy; stellvertretenderVorsitzender: Conze; Schriftführer: H elfferich;
stellvertretenderSchriftführer: Dick; Mitglieder: Baumann, Blank, Freiherr von Böse¬
lager, Graf von Brühl, Gfrörer von Ehrenberg, Franken, Fritzen, Graeff, Frei¬
herr August von Hövel, Dr. Klein, Kühlwetter, Lekebusch, Linz, Melchers,
Mooren, Neussel, Porcher, von Nandow, Karl Nöchling, Sauerwein, Schmitz,

Simons, Spiritus, Wegeler, Zweigert.

V. Abtheilung:
Vorsitzender:Eisenlohr; stellvertretender Vorsitzender: von Kühlwetter; Schriftführer:Pastor;
stellvertretender Vorsitzender: Freiherr von Scheibler; Mitglieder: Becker, Vlum, Ioh.
Adolf Breuer, Brüning, Courth, Freiherr von Diergardt, Friederichs, Graf von
Fürstenberg-Stammheim, von Grand-Nu, Richard Haldy, Herrmann, Freiherr
Clemens von Hövel, Ianßen, Lieven, Freiherr Eugen von Los, Merrem, von
Niesewand, Preuß, vom Rath, Nomer, Schmidt von Schwind, Servaes, Freiherr

von Stumm-Halberg, Weidenfeld, Zerwes.
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Wahlprüfungs-
Commission.

Geschäftsordnung
Commission.

I. Fllchcommission
für Berathung der An¬
gelegenheiten, welche

von der I. Abtheilung
der Lentraluerwal-

tungsbehörde ressor-
tiren.

II. Fllchcommission
für Berathung der An¬
gelegenheitest, welche

von der II., III, und
IV. Abtheilung der
Centra lverw altnngs -
beHorde resfurtiren.

Vorsitzender:

Stellv.Vorsitzender:
Schriftführer-.

Stollv.Schriftführcr:
Mitglieder:

VomLandesdirektor
zur Theilnahme
an den Commis¬
sionenbeauftragte
obere Provinzial-
becunte:

Courth

von Bohlen
Guilleaume

von Voch
von Veulwitz
Lroon, Albert

Croon, Theodor
Haldy, Emil

Haldy, Richard
Freiherr von

Hövel, Clemens
Hupertz
Meuser

Noechling, Lud¬
wig Heinrich

Spiritus
Wegeler

Lindemann

von Kühlwetter
Dick

Pastor
Barthels

von Hagen
Dr. Haniel
Helfferich

Laeis
Moritz
Oster

Noechling, Lud¬
wig Heinrich
Sauerwein

Schmidt von
Schwind

von Wätsen

Landesrath
Vorster

Freiherr von
Solcmacher-

Antweiler

Zweigert
Dr. von Sandt

Heising
Destr6e
Dietze
Graeff

von Grand-Ny
de Greiff

Linz
Lueg, Karl

Michels
von Niese¬

wand
Quack

vom Rath

Lonze

Graf von Brühl
Freiherr von

Scheidlcr
Merrem

Bonniger
Eisenlohr

Fischer
Kattwinkel

Knebel
Limbourg

Peters
Ney

Scheidt
Simons

Freiherr von
Wenge-Wulffen

III. Fllchcommission
ür Berathung der An¬
gelegenheiten, welche

von der V. Abtheilung
der Lentrnluerwal-

tungsbchörde resfvr-
tiren.

Landesrath
Vorster

Geheimer Negie-
rungsrath Seul

Direktord. Landes¬
bank Dr. Lohe

Landesrath
Klausener
Landesrath

Vorster
Landesoberbau-

inspektorVaurath
Ostrop

Landesrath
Adams

Landesrath
Brandts

Landesrath Kehl
Landesrath
Vorster

Landesrath
Sittel

Landesoberbau-
inspcktor Vaurath

Ostrop

Meuser

Iörissen
Freiherr von

Coels.

Haldy, Richard
Freiherr von

Ayx
von Breuning
Freiherr von

Diergardt
Herrmann

Freiherr von
Hövel, August

Huesgen
Melchers

Freiherr vou
Plettenberg-

Mehrum
Nadermacher
Rautenstrauch
Nöchling, Karl

Landesbaurath,
Gehenner Bauralh

Dreling
Landesrath
Schmidt

Landesrath
Vorster
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Es wird in der Tagesordnung fortgefahren.
2. Der Bericht des Provinzialausschusses über die Ergebnisseder Provinzialuerwaltung

für das Etatsjahr 1893/4 wird zur Kenntniß genommen.
3. Auf den Bericht und Antrag des Provinzialausschusses in Nr. 2 der Drucksachen.^

wird beschlossen:
„die Mitwirkung bei der Verkeilung der nach §. 16 des Gesetzesüber die Kriegs¬
leistungen vom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibendenLandlieferungen auf die Kreise
dem Provinzialausschusseauf die fernere Dauer von fechs Jahren, vom 1. Januar
189? ab, zu übertragen".

4. Die folgenden 3 Gegenstände der Tagesordnung: „Vorbericht zu dein Haupt-Etat G,^
der Provinzialuerwaltung der Nheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörendenEtats der
einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten für die Etatjahre vom 1. April 1895 bis -
31. März 1896 und 1. April 1896 bis 31. März 1897, der Haupt-Etat selbst, sowie der ^
Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Vermögensstand des Rheinischen Provinzial- -^^^
Verbandes", werden nach dem Vorschlage des Berichterstatters, Landesdirektor Dr. Klein, zur
gemeinschaftlichen Berathung verbunden.

Nach einem ausführlichenVortrage des Landesdirektors, worin derselbe an der Hand
des Haupt-Etats ein Bild der gesammten Verwaltung entrollt und mit Beziehung auf die ein-
fchlägigenVorlagen des Provinzialausfchussesdie einzelnenAbweichungendes Haupt-Etats gegen
die frühere Aufstellungeingehend erläutert, wird dein Vorschlagedes Berichterstatters gemäß der
Haupt-Etat nebst Vorbericht der I. Fachcommissionüberwiesen und der Bericht über den Ver¬
mögensstand durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.

Der Vorsitzende schließt nunmehr die Sitzung, nachdem mit Zustimmung der Ver¬
sammlung die nächste Sitzung auf Mittwoch 12 Uhr anberaumt worden war mit folgender
Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausfchusses über das Ergebniß des auf Beschluß des 38.

Rheinischen Provinziallandtages (Sitzung vom 1. Juni 1894, S. 161, 162 des steno¬
graphischenBerichts) an die KöniglicheStaatsregierung gerichtetenAntrages wegen
unentgeltlicherUeberweisungvon Duplikaten der Katasterdokumenteund Karten, sowie
von Ausfertigung der jährlichen Veränderungen an die Gemeinden zum eigenen
Gebrauch.

3. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die zur Ausführung der Beschlüsse des
38. RheinischenProvinziallandtags getroffenenAnordnungen.

4. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die Vorlage der Königlichen Staats¬
regierung wegen Errichtung einer Landwirthschaftökammerfür die Nheinprovinz.
I. Berathung.

5. Anträge der Fachcommifsionen.
(Schluß der Sitzung 3 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Brüning. Spiritus.
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Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 1. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/^ Uhr,
Schriftführer für heute sind Landrath Freiherr von Coels und Landrath Linz.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Ein¬

sicht offen.
Es haben Urlaub nachgesucht und erhalten:
AbgeordneterKrupp für die Tage vom 29. April bis 1, Mai einschließlich,
AbgeordneterGraf Beissel von Gymnich für den 30. April Nachmittags und den

I. Mai und
Abgeordneter Merrem für den 1. und 2. Mai.
Der AbgeordneteKrupp hat ferner gebeten, ihn vom 5, Mai bis zum Schluß des

Laudtags weiter zu beurlauben.
Die Versammlung ist mit der Ertheilung dieses Urlaubs durch den Vorsitzenden

einverstanden.
Der Schriftführer der III, FachcommissionLandrath Freiherr von Coels und der

stellvertretendeSchriftführer der I. Fachcommission Landrath Heising wünschtenzu tauschenund
hat der Vorsitzende im Einverständnisse mit den Vorsitzendender beiden Fachcommissionenden
Tausch vorläufig zugelassen. Die Versammlung erklärt sich ebenfalls einverstanden.

Einladungen an die Landtagsmitglieder sind ergangen:
Von dem Vorstände des Künstlervereins „Malkasten", von der Nheinisch-Wests«lischen

Vausach-Ausstelluugund von dem Verein zur Vesorderung der Anstalt für Kunststickereiund
Frauenerwerb zu Düsseldorf.

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Mittheilungen wird in die Tagesordnung
eingetreten.

1. Eingänge.
2,) Der Herr Ober-Präsident theilt mit, daß Dr. iueä. Venn in Walobroel zum

Abgeordnetendes Kreises Waldbroel gewählt worden sei; die Wahluerhandlungen
würden nachträglichübersandt werden.

Der Gewählte ist bereits eingetreten.
Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung, die Wahlverhand¬

lungen nach Eingang ohne Weiteres der Wahlprüfungscommission zugehen
zu lassen.

K) Der Herr Ober-Präsident übersendet ferner die Verhandlungen über die Wahl des
Generaldirektors Servaes zum Abgeordnetenfür den Kreis Nuhrort.

Dieselben gehen an die Wahlprüfungscommission.
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o) Der Herr Landesdirektor überreicht einen Antrag des Vorstandes des Bienen- und
Seidenzuchtvereins der Rheinprovinz auf Gewährung eines jährlichen Zuschusses
von 2000 M.

Der Antrag wird an die II. Fachcommissionverwiesen,
ä) Derselbe überreicht ferner eine Eingabe des Vorsitzenden des Kreisausschussesdes

LandkreisesAachen wegen Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule zu
Eschweiler.

Geht an die II. Fachcommission,
e) Petition des Bürgermeisteramts bezw. der Stadtverordnetenversammlung zu Kirch¬

berg, betreffend Vereinigung der keinen eigenen Kreis bildenden Städte der
Rheinprovinz zu einem Pensions-Kassenverbandemit den Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Rheinprovinz.

Geht an die I. Fachcommission,
k) Petition des pensionirten Straßenaufsehers Apitz zu Weiten im Kreise Saarburg

um Erhöhung seiner Pension.
Geht an die I, Fachcommission.

2. Von dem Bericht des Prooinzialausschussesüber das Ergebniß des auf Beschluß des «.
38. Provinziallllndtags an die Königliche Staatsrcgierung gerichteten Antrages wegen unent-" ^~-V^^
geltlichcr Uebcrweisung von Duplikaten der Katasterdokumente und Karten, sowie von Aus¬
fertigung der jährlichen Veränderungen an die Gemeinden zum eigenen Gebrauch wird Kenntniß
genommen.

3. Nach Anhörung des unter Nr, l8 der Drucksachen vorliegendenBerichts des Provinzial- ^.
ausschusseswird nach einem gefchäftsordnungsmähigen Antrage des Abgeordneten Graf uon^^^V^k
Brühl beschlossen:

„den Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die zur Ausführung der Beschlüsse
des 38. Rheinische»Provinziallandtags über die Einquartierungslast getroffenenAn¬
ordnungen vom 2. April 1895 und den Nachtrag dazu vom 22. April 1895 der
I. Fachcommissionzu überweisen".

4. Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie Vorlage der Königlichen Staats¬
regierung wegen Errichtung einer Landwirthschaftskammerfür die Rheinprovinz, wird von der
heutigeu Tagesordnung abgefetzt und in die morgige Sitzung, zu welcher ein Commissar des
Herrn Ministers für Landwirthschaftzur Theilnahme an der Berathung diefes Gegenstandes ein¬
treffen wird, verwiefcn.

5. Nach dem Antrage der I. Fachcommifsionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial- I.
ausfchusfes, betreffend Verlängerung des mit der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt ^~'V^
„Rheinprovinz" wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,Nechnungs-,
Kanzlei- und Botengeschäftebei derselben abgeschlossenen Vertrages, wird beschlossen, die Ver¬
längerung des Vertrags auf weitere 5 Jahre zu genehmigen.

6. Nach dem Antrage der I. Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial- I.
ausschussesin Nr. 4 der Drucksachenwird die Versetzung des Landesbauraths Guinb ert in ^ ' V<^
den Ruhestand vom 1, April 1895 ab mit einem jährlichenRuhegehalte von 5800 M. beschlossen.

7. Nach dem Antrag der I. Fachcommifsionzu dem Bericht und den Anträgen des Z.
Provinzialausschusses, betreffend die Auflöfung des unter Titel I Nr. 1 der Einnahme des^ -~~~"ae^
Pensionsetats verzeichneten Fonds und auderweite Festsetzung des zur Verzinsung und Tilgung
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des Restes der Irrenanstaltsbauschuld in den Hauptetat einzustellenden Betrages, wird entsprechend
den Anträgen des Ausschusses genehmigt, daß:

1. von dem angesammeltenPensionsfonds von .....34? 761 M. 95 Pf.
der Betrag von.............. 299853 „ 32 „
zur außerordentlichenTilgung der Irrenanstaltsbauschuld
verwendet und der Nest von ..........4? 908 M. 63 Pf.
an den allgemeinenVaufonds abgeführt wird;

2. der hiernach noch verbleibendeNest der Irrenanstaltsbauschuld von 5 Millionen
Mark auf Grund des der DruckfacheNr. 6 beiliegenden Tilgungsplanes auch
fernerhin mit 3'/2°/„ verzinst und mit 1'/^"/° amortisirt wird.

8. Der Etat zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von Wittwen- und
Waisengeldern,sowie Unterstützungen an deren Hinterbliebenefür die Etatsjahre vom 1. April 1895
bis 31. März 189? wird nach dem Antrage der I. Fachcommifsionunverändert angenommen.

9. Desgleichender Etat der Besoldungen und anderen persönlichenAusgaben für die
bei der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt „Rheinprovinz" beschäftigten Provinzial-
beamten für die Etatsjahre 1, Januar 1895 bis 31. Dezember 1896.

10. Nach dem Antrage der I. Fachcommissionzu dem Etat der Verwaltungskosten der
Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät für die Etatjahre 1. Januar 1895 bis 31. Dezember 1896
wird beschlossen, den Etat mit der Maßgabe anzunehmen, daß

1. bei Titel I Nr. 2 die Ausgabe von 6400 M. auf 7000 M.,
2. die Summe Titel I auf 133 913 M,
3. bei Titel II Nr. 2 die Ausgabe von 12 000 M. auf 16 000 M.,
4. die Summe Titel II auf 35 790 M. 70 Pf.,
5. bei Titel VI Nr. 1 die Ausgabe von 1000 M, auf 2000 M,
6. die Summe Titel VI auf 4678 M. 30 Pf.,
7. die Schlußfumme des Etats auf 288 600 M. und in Folge dieser Aenderungen
8. bei Titel I Nr. 1 die Einnahme von 283 000 M. auf 288 600 M.

erhöht werde.
11. Nach dem Antrage der I. Fachcommifsionwird beschlossen, den Etat der Ver¬

waltungskosten der Landesbank der Rheinprovinz für die Etatsjahre vom 1, April 1895 bis
31. März 189? mit der Maßgabe anzunehmen, daß

1. bei Titel I Nr. 2 die Ausgabe von 12 400 M. auf 12 500 M.,
2. die AusgabesummeTitel I von 86188 M. auf 86 288 M,,
3. die Schlußausgabefumme des Etats von 129 500 M. auf 129 600 M und in

Folge dessen
4. bei Titel I Nr. 1 die Einnahme von 129 500 M. auf 129 600 M.

erhöht werde.
12. Der Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst

und Wissenschaft betreffen, für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189? wird nach
dem Antrage der I. Fachcommifsionunverändert festgestellt.

13. Entsprechend den Anträgen der I. Fachcommissionzu dem Etat für die Ver¬
waltung der Provinzialmuseen zu Bonn und Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis
31. März 189? wird

1. der Etat unverändert angenommen.
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2. folgende Resolution beschlossen:
„Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, die auf fiskalischemGrund und
Boden gemachten Alterthumsfunde thnnlichstden Provinzialmuscen der betreffenden
Provinzen zu erhalten und eine Ueberweisuug an die Königlichen Museen zu
Berlin nur dann zu fordern, wenn diese uubeschadetdes von den Provinzial¬
muscen verfolgten Zweckes einer vollständigen Sammlung der Provinzialfun.de
geschehen kann."

14. Der Etat des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses und der Prouinzial-
Centralverwaltungsbehördefür die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189? wird mit
folgenden zwei Aenderungen genehmigt:

1. Bei Titel III Nr. 1 der Ausgabe wird die persönlichepensionsberechtigteZulage
für den Landcsdirektorvon 4000 M. nach einem dein Vorsitzenden in der Sitzung
übergebenen, von einer großen Zahl von Abgeordneten unterschriebenenAntrage
durch einstimmigenBeschlußdes Landtags auf 8000 M. erhöht;

2. bei Titel III Nr. 2 dafelbst wird nach dem Antrage der I. Fachcommifsiondie
Ausgabe um den Betrag von 1500 M. auf 52 600 M. erhöht behufs Erhöhung
der Gehälter der Landesräthe Kehl, Schmidt und Vorster um je 500 M.
Die rechnerische Richtigstellungdes Etats ist noch zu veranlassen.

Die übrigen Gegenständeder Tagesordnung wurden in die morgige Sitzung verwiesen.
Der Vorsitzende schließtdie Sitzung, nachdemnoch der Beginn der morgigen Sitzung

auf 11'/« Uhr angesetzt und für dieselbe die folgende Tagesordnung festgestellt worden war:
1. Eingänge,
2. Bericht des Provinzialausfchusses, betreffend die Vorlage der Königlichen Staats¬

regierung wegen Errichtung einer Landwirthschaftskammer für die Nheinvrovinz.
I, Berathung.

3. Antrag der I. Fachcommifsionzu dein Etat für gewerbliche Zwecke für die Etatsjahre
1. April 1895 bis 31. März 1897.

4. Antrag der I. Fachcommission zu dein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Ausgabe weiterer 20 Millionen Nhcinprouinz-Anleihescheine.

5. Antrag der III, Fachcommissionzu dem Etat für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßen nebst:

Unter-Etat H. über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial¬
straßen,

Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfonds,
Unter-Etat <ü über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des Gemeindc-

und Kreiswegebaues,
für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

6. Antrag der III. Fachcommifsionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend den Ausbau und die Uebernahme der 3,4 1«n langen Gemeindestraße
Dinslaken-Bruchhausenin die Verwaltung der Provinz.

7. Antrag der III. Fachcommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Uebernahmeeiner bei Blombacherbachüber die Wupper zu erbauenden
Brücke in die Unterhaltung und Verwaltung der Provinz
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8, Antrag der III. Fachcommissionzn dem Bericht und den Anträgen des Provinzial-
ausschusses,betreffend die zur Forderung von Vahnunternehmungen getroffenen und
weiter zu treffenden Maßnahmen.

9. Antrag der III. Fachcommifsionzu dein Gesuche der Gilbacher Zuckerfabrik, Zucker¬
fabrik Bedburg, Kreis Iülicher Zuckerfabrik und der Zuckerfabrik Vrühl um Befreiung
von den Wegebaulastcn.

(Schluß der Sitzung 2 Uhr,)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Linz. Freiherr von Coels.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 2. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 ^/< Uhr. Schriftführer für heute sind
Landralh Vrüning und OberbürgermeisterSpiritus.

Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen,
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen sind:

n,, eine Petition des Vereins für die Interessen der RheinischenBraunkohlenindustrie
zu Köln, betreffend die Gewährung des communalen Wahlrechts an juristische
Personen.

Geht behufs Verbindung mit der Druckfache Nr. 3 an die I. Fachcommifsion.
K, Von dem Herrn Landtagscommissardie Mittheilung, daß der Herr Minister für

Landwirthfchaft,Domainen und Forsten zur Theilnahme an den Berathungen des
Provinzillllandtags über die Vorlage der KöniglichenStaatsregicrung, betreffend
Errichtung einer Landwirthschaftskammerfür die Nheinprovinz, den Geheimen
Ober-Negierungsmth Dr. Thiel entfandt habe.

Derselbe ist in der heutigen Sitzung anwesend.
<:. Eingabe der Winterschuldirektorendes landwirtschaftlichen Vereins für Nheiu-

preuhen um Aufbesserungihres Diensteinkommens.
Geht an die II, Fachcommifsion.

2. Die Vorlage der Königlichen Staatsregicrung wegen Errichtung einer Landwirthfchafts-
^"^eN^- knmmer sür die Nheinprovinz wird nach einer längeren allgemeinenBesprechungdes Gegenstandes

^------- he,„ Anlage des Berichterstatters, Landrath z. D, Ianhen, gemäß an eine hierfür zu bildende
befondere Commissionvon 15 Mitgliedern zur Vorprüfung überwiesen.

3. Der Etat für gewerbliche Zwecke für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis
31. März 189? wird nach dem Antrage der I. Fachcommifsionunverändert angenommen.

9
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Die weiteren Gegenständeder Tagesordnung werden für heute abgesetzt und in die
morgige Sitzung verwiesen.

Der Vorsitzende schließtdie Sitzung, nachdemder Beginn der morgigen Sitzung auf
12 Uhr anberaumt und für diefelbe folgende Tagesordnung festgefetzt worden war:

1. Eingänge.
2. Antrag der I. Fachcommifsionzu dem Bericht und Antrag des Prouinzialausfchusses,

betreffenddie Ausgabe weiterer 20 Millionen Nheinprouinz-Anleihescheine.
3. Antrag der III. Fachcommissionzu dein Etat für die Verwaltung und Unterhaltung

der Provinzialstrahen nebst:
Unter-Etat ^ über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Prouinzial

strahen,
Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfonds,
Unter-Etat 0 über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des Gcmeinde-

und Kreiswegebaues,
für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

4. Antrag der III. Fachcommifsion zu dem Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend den Ausbau und die Uebernahme der 3,4 Km langen Gemeindestrahe
Dinslaken-Bruchhauscnin die Verwaltung der Provinz.

5. Antrag der III. Fachcommission zu dem Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend die Uebernahme einer bei Blombacherbachüber die Wupper zu erbauenden
Brücke in die Unterhaltung und Verwaltung der Provinz.

6. Antrag der III. Fachcommission zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial-
ausschusses,betreffend die zur Förderung von Bahnunternehmungen getroffenenund
weiter zu treffenden Maßnahmen.

?. Antrag der III. Fachcommissionzu dem Gesucheder Gilbacher Zuckerfabrik,Zucker¬
fabrik Bedburg, Kreis Iülicher Zuckerfabrikund der Zuckerfabrik Brühl um Befreiung
von den Wegebau-Lasten.

8. Antrag der I. Fachcommission,betreffend Wahl voll bürgerlichen Mitgliedern bezw.
Stellvertretern für die Ober-Ersatzcommissionen.

9. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat über die Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

10, Antrag der II. Fachcommifsionzu dem Etat der Verwaltungskosten des Gcnoffen-
schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Vcrufsgenosfenschaftfür die
Etatsjahre 1. Januar 1895 bis 31. Dezember 1896.

11, Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat über die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungenin Folge:
») von Rotz- und Lungenseuche(Neichsgesetz vom 23. Juni 1880, betr. die Abwehr

und Unterdrückungvon Viehseuchen, uud Ausführungsgesctzvom 12. März 1891),
K) von Milzbrand oder Nauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die Ent¬

schädigungfür an Milzbrand gefallene Thiere) für die Etatsjahre 1. April 1895
bis 31. März 1897.

12, Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat für die Verwaltung der landwirthschaft-
lichen Angelegenheiten — nebst Unter-Etat für die Proviuzial-Weinbcmschulezu
Trier — für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.
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13, Antrag der II, Fachcommissionzu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffend
Vorschlag des Obersten z. D. von Giese zur Kultur und Kolonisation des hohen
Venn durch eine RheinischeLandeskultur-Nentenbank

(Schluß der Sitzung 2'/« Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Brüning. Spiritus.

Mnfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 3. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/2 Uhr.
Schriftführer sind Landrath Linz und Landrnth Freiherr von Coels.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Es haben Urlaub erbeten und erhalten:
Abgeordnetervon Grand-Ny von Montag ab,
OberbürgermeisterSpiritus für heute,
Oberbürgermeistervon Bohlen für heute und morgen,
CommerzienrathBarthels für Dienstag und Mittwoch.
Die Commifsion für die Vorlage wegen Errichtung einer Landwirthfchaftskammerhat

folgende Zufammenfetzungerhalten:
Vorsitzender: Graf Beissel von Gymnich; stellvertretenderVorsitzender: Freiherr

August von Hoevel; Schriftführer: Dick; stellvertretenderSchriftführer: Engelsmann; Mit¬
glieder: von Vreuning, Deströe, von Grand-Ny, Graf und Marquis von und zu
Hoensbroech, Freiherr Clemens von Hüvel, Lieven, Freiherr Felix von LoL, Peters,
Freiherr von Plettenberg-Mehrum, Schieß, Schmitz.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. An Eingängen liegen vor:

a) Der Fabrikant A. Weyergans zu Düsseldorf-Oberbilkempfiehlt sich für Lieferung
der Tilger'schen Desinfektionsavparate.

d) Von dem Abgeordnetenvon Nicsewand ist ein mit der nöthigen Anzahl von Unter¬
schriften versehener Antrag überreicht worden, betreffend schärfereUcberwachung
der Einfuhr ausländischen Fleisches.

Der Antrag geht an die II. Fachcommission
.^ 2. Auf den Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend die Ausgabe

Ä^5^—'^weiterer 20 Millionen Nheinvrovinz-Anleihescheine,wird nach dem Antrage der I. Fachcommission
beschlossen, den Provinzialausschuh zu ermächtigen,das Privilegium zur Ausgabe von 20 Millionen
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Mark Nheinvrovinz-Anleihefcheinmzur Verstärkung der Betriebsmittel der Landcsbank der Nhein-
provinz nachzusuchen und die Verzinsung und sonstigen Modalitäten dieser Anleihe festzusetzen,

3. Der Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen nebst:
Unter-Etat ^ über die Verwendung des Fonds für den Neubau vou Provinzialstraßen,
Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfonds,
Unter-Etat O über die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und

Kreiswegebaues,
für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189?

wird nach dem Antrage der III. Fachcommissionunverändert angenommen.
4. Auf den Bericht und Antrag des Provinzialausfchuffes, betreffend den Ausbau und^U„s

die Uebernahme der 3,4 Km langen GemeindestraßeDinslaken-Aruchhausen in die Verwaltung
der Provinz, beschließt der Landtag nach dem übereinstimmendenAntrage des Provinzialausschusses
und der III. Fachcommission: „sich mit der Bewilligung eines Zuschussesvon 4 M. für das
laufende Meter zum prouinzialstraßenmäßigen Ausbau der Straße Dinslaken-Vruchhausen ein¬
verstanden zu erklären und den Provinzialausschuß zu ermächtigen, die Strecke nach erfolgtem
Ausbau auf Provinzialfonds zu übernehmen, wenn die Instandsetzung nach dem Seitens des
Provinzialausschussesendgültig festzufetzenden Entwürfe zur Ausführung gelangt und die Straße
demnächst frei von allen Lasten dem Provinzialuerbande unentgeltlich als Eigenthum über¬
tragen wird".

5. Nach dem Antrage der III. Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des ^
Provinzialausschusses, betreffeud die Uebernahme einer bei Blombacherbachüber die Wupver zu
erbauenden Brücke in die Unterhaltung und Verwaltung der Provinz, wird genehmigt, „daß die
Unterhaltung der Brücke über die Wuvver bei Blombacherbachund deren Verbindung, einerseits
mit der Beckmannstraße, andererseits mit dem auf dem rechten Ufer der Wuvver liegenden Ge-
meindewegc, nach provinzialstraßenmäßigemAusbau derselben in einer Breite von 6 Meter auf
Prouinzialstraßenfonds übernommen werde".

6. In dem Bericht und den Anträgen des Provinzialausschusses, betreffend die __ U,,^
Forderung von Vahnuntcrnchmungen getroffenen und weiter zu treffenden Mahnahmen, waren
folgende Anträge enthalten:

1, In den vom 38. Provinziallandtage festgesetzten allgemeinenBedingungen sür Be-
nutzuug von Provinzialstrahen zu Kleinbahnen hinter K. 14 als neuen Paragraphen
einzuschalten:

„Privatanschlüsse gelten als Zubehörungen der Bahnanlage uud werden in der
Regel nur dein Bahnunternehmer selbst bewilligt, wobei dieser den Anschluß¬
inhaber zu verpflichten hat, die Mitbenutzungdes Anschlußgeleises auf Erfordern
der Bahnuerwaltung und nach den von diefer festzusetzendenBedingungen auch
anderen Privaten zu gestatten".

2. Die Ziffer 2 unter II der Beschlüssedes 38. Provinziallandtags in Betreff der
Förderung von Kleinbahnunternchmuugcnwie folgt abzuändern:

„Communalverbiindenoder Bahnunternehmungen, für welche Communalverbände
volle Gewähr leisten, die nach Prüfung des Landesdircktors zur ordnungs¬
mäßigen Herstellung und Ausrüstung einer dem öffentlichen Verkehr dienenden
Bahn erforderlichenGeldmittel aus Mitteln der Landesbank als Kreis- oder
Gemeindedarlehenzu 3°/» Zinfen und 1°/« jährlicher Tilgung zur Verfügung
zu stellen".

"üe 7g
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3, In Ziffer 3 daselbst die Worte „unter denjenigen Bedingungen, welche von der
Landesbank jeweilig für Darlehen an ländliche Grundbesitzerfestgesetzt sind" zu
streichen und zu ersetzen durch: „zu 3^2«/» Zinsen und '/«°/<, jährlicher Tilgung",
sodah also diese Ziffer demnächst lauten würde:

„dem öffentlichen Verkehr dienenden Vahnunternehmungen, welche in Form von
Aktiengesellschaften oder sonstigenUnternehmerverbindungengegründet sind, die
zur ordnungsmäßigen Herstellung und Ausrüstung der Bahn erforderlichen Geld¬
mittel bis höchstens zur Hälfte zu 3^2°/« Zinfen und '/»«/» jährlicherTilgung
zur Verfügung zu stellen, falls dieselben bereit sind, hierfür das ganze Bahn¬
unternehmen im Sinne des zur Zeit dem Landtage der Monarchie zur ver¬
fassungsmäßigen Beschlußfassungvorliegenden Gefetzentwurfes, betreffend das
Pfandrecht an Privateifenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangsvollstreckung
in dieselben, dem Provinzialverbande zur ersten Stelle zu verpfänden bezw.
eine dahingehendeVerpflichtung für den Fall der Verabfchiedungdes Gefetzes
in dem Darlehensvertrage zu übernehmen".

Der Antrag der III. Fachcommissionging dahin, den Anträgen des Provinzialaus-
schusses zuzustimmen,und wird demgemäß von der Versammlung beschlossen.

?. Das Gesuchder Gilbacher Zuckerfabrik,Zuckerfabrik Vedburg, Kreis Iülicher Zucker¬
fabrik und der Zuckerfabrik Vrühl um Befreiung von den Vorausleistungenzum Wegebau wird nach
dem Antrage der III, Fachcommission dem Provinzialausschussezur weiterenBehandlung überwiesen.

^ ^- 8. Entsprechendden Anträgen der I. Fachcommisfionzu den Vorlagen der Königlichen
Staatsregierung, betreffendWahl von bürgerlichenMitgliedern bezw. Stellvertretern für die Ober-
Ersatzcommissionen (Drucksachen Nr. 1 nebst Nachträgen), beschließt der Landtag:

„I. für die Zeit bis 1. Januar 1896 an Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers Edmund
Ren zu Cambach im Bezirk der 29. Infanterie-Brigade den GutsbesitzerLouis Ren
zu Kelz, Kreis Düren, als zweiten Stellvertreter ^der Ober-Ersatzcommissionzu wählen;

2. für die Zeit bis 1. April 1897 als Ersatz für den gestorbenen dritten Stellvertreter
im I. Bezirk der 32. Infanterie-Brigade, Kreisdeputirter Gutsbesitzer Ruff zu Liesdorf,
den Bergrath und KreisdeputirtenGraeff zu Grube Heinitz, Kreis Otlweiler,zu wählen;

3. für die Zeit bis 1. April 1897 an Stelle des die Wahl ablehnenden zweiten
Stellvertreters im II, Bezirke der 32, Infanterie-Brigade, Gerbereibesitzer, Premier¬
lieutenant a. D. Rheinart zu Saarburg, den Gutsverwalter, Prcmierlieutenant a. D.
Orth zu Saarburg zu wählen;

4. für die Zeit bis 1. April 189? als Erfatz für den gestorbenenzweiten Stellver¬
treter im II. Bezirk der 31. Infanterie-Brigade, Gutsbesitzer Albert Wandes¬
ieben in Sobernhcim, den WeingutsbesitzerEduard Engelsmann in Kreuznach als
zweiten Stellvertreter zu wählen;

5. für eine am 1. April 1895 beginnendedreijährige Amtsperiode zu wählen im Be¬
reiche der

30. Infanterie-Origade:
I. Bezirk.

Als Mitglied: Stadtverordneter Theodor Schnürte in Köln-Deutz;
Als Stellvertreter: 1. Bürgermeister Vreuer in Neuwerk,

2. Reuter Fritz Paulu zu Groß-Königsdorf,
3, GutsbesitzerC. Kaulen in Loevenich.
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II. Bezirk.
Als Mitglied: Rentner Peter Ios, Constantin Schmitz in Hennef;
AIs Stellvertreter:1. Gutsbesitzerund Beigeordneter Heinr. Thom6e zu Neuenhaus,

2. FabrikantBernhard Krawinkel zu Volmerhausen,
3. Kreisdeputirter Viktor Ignaz Bürgers in Pliltersdorf,
4. GutsbesitzerGraven in Sieglar.

6. für eine am 1. Januar 1896 beginnende dreijährigeAmtsperiode zu wählen im
Bezirke der

29. Infanterie Srigade:
Als Mitglied: Rentner Heinrich Ciaessen in Aachen;
Als Stellvertreter:1. RittergutsbesitzerFreiherr von Syberg zu Haus Eicks,

2. GutsbesitzerSchlick zu Marimfeld,
3. GutsbesitzerLouis Reu zu Kelz, Kreis Düreu,
4. Rentner Hermann von Waldthausen zu Aachen.

?. für eine am 1. April 1896 beginnende dreijährige Amtsperiode im Bezirke der
27. und 28. Infanterie-Brigadezu wählen;

27. Infanterie Srigade:
Als Mitglied: Kaufmann und Rittmeistera. D. Moritz Hasenclever in Ehringhausen

bei Remscheid;
AIs Stellvertreter: 1. Rentner Wilhelm Hosfeld in Elberfeld,

2. FabrikantEugen Kattwinkel in Wermelskirchen,
3. Fabrikantund Hauptmanna. D. Alfred Wolters in Solingen,
4. Fabrikbesitzer und StadtverordneterJohann Wilhelm Dicke in Barmen,
5. Beigeordneter Oelbermann in Lennep.

28. Infanterie Brigade:
I. Bezirk.

Als Mitglied: Oberst a. D. von Rudorff in Düsseldorf;
Als Stellvertreter:1. Heinrich Kauert in Crefeld,

2. Louis Liebrecht in Tervoort,,
3. GutsbesitzerRichard Bruckhaus in Homberg, Landkreis Düsseldorf,
4. Fabrikbesitzer Eduard Schröder in Moers,
5. Kaufmann Max von Weiler in Erefeld.

II. Bezirk.
Als Mitglied: Alfred Waldhaufen in Essen;
Als Stellvertreter:1. GutsbesitzerEichholz-Sengelmann in Umstand, Landkreis Essen,

2. Otto Nigaud in Hamminkeln,
3. Eugen Coupienne in Mülheim a. d. Ruhr,
4. Fabrikbesitzer Curtius-Vrockhoff in Duisburg,
5. Direktor Emil Goecke in Meiderich,

8. für eine am 1. April 189? beginnende dreijährige Amtsperiode im Bezirke der
31. und 32. Infanterie-Brigadezu wählen;

4*
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31. Infmiterie-Origade.
I. Bezirk.

Als Mitglied: GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof bei Ochtcndung;
AIs Stellvertreter: 1. GutsbesitzerBackhaufen zu Nettehammer,

2. Rentner und Beigeordneter Mauelshagen in Wissen,
3 Rentner Freiherr von Ayx in Ahrweiler.

II. Bezirk.
Als Mitglied: Kreisdevutirter und Hauptmannvon Stedmann, auf Haus Besselich,Kreis

Coblenz;
Als Stellvertreter: 1. Kreisdevutirter Stäffler in Eastellaun,

2. WeingutsbesitzerEduard Engelsmann in Kreuznach,
3. Rentner Karl Fellinger zu Bovvard.

32. Infantene-Dligade.
I. Bezirk.

Als Mitglied: GlashüttenbesitzerLouis Vopelius in Sulzbach;
Als Stellvertreter: 1. Kaufmann und Unternehmer Friedrich Dill in Saarbrücken,

2. GutsbesitzerAlexander Bauer zu Hofgut Großwald bei Saarbrücken,
3. Vergrath und Kreisdevutirter Graeff zu Heinitz, Kreis Ottweiler.

II. Bezirk.
Als Mitglied: Gutsbesitzer Friedrich Herr mann zu Mülheima, d. Mosel;
Als Stellvertreter:1. GutsbesitzerJakob Merrem zu Kirchhof,Kreis Wittlich,

2, Kreisdevutirter und FabrikantNels zu Prüm,
3. Gutsverwalterund Premierlieutenanta. D. Orth in Saarburg.

9. sich mit der in der Drucksache Nr. 1 angegebenen anderweiten Begrenzungder
Wahlperiode des bürgerlichen Mitgliedesder Ober-Ersatzcommissionim 2. Bezirke
der 41. Infanterie-Brigadeeinverstandenzu erklären,

10. den Provinzialausfchuh zu beauftragen,falls bis zum Zufammentritt des nächsten
Provinziallandtages in dem Bereiche der 27., 28, 29,, 30., 31. und 32. Infanterie-
Brigade durch Tod, Verziehen,Amtsniederlegung :c. Erfatzwahlen nothwendig
werden sollten, diese Wahlen Namens des Provinziallandtageszu thätigen und
dein Provinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabten
Wahlen Mittheilung zu machen".

9. Der Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder für die Etatsjahre
vom 1. April 1895 bis 31. März 1897 wird nach dem Antrage der II. Fachcommissionun¬
verändertangenommen.

10. Desgleichen der Etat der Verwaltungskostendes Genossenschastsvorstandes der Rheinischen
landwirtschaftlichenBcrufsgenofsenschaft für die Etatjahre vom 1. Januar 1895 bis 31.Dezember 1896.

11. Nach dem Antrage der II. Fachcommifsion zu dem Etat über die Verwaltungder
Fonds zur Gewährung von Viehentschädigungenin Folge:

n.) von Rotz- und Lungenseuche (Neichsgesetzvom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. März 1891),

o) von Milzbrand oder Nauschbrand(Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Thiere)

für die Etatjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189?
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wird beschlossen:
„1. den vorbezeichneten Etat unverändert anzunehmen,
2. den Provinzialausschuß zu ersuchen, Vorermittelungen wegen Einrichtung einer

allgemeinenViehversicherungdem nächstenProvinziallandtage vorzulegen".
12. Der Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichenAngelegenheiten— nebst

Unter-Etat für die Provinzial-Weinbauschulezu Trier — für die Etatsjahre vom I.April 1895
bis 31. März 189? wird nach dem Antrage der II. Fachcommission unverändert angenommen.

13. Zu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffendVorschlagdes Obersten z. D. U„.
von Giese zur Kultur und Kolonisation des hohen Venn durch eine RheinischeLandeskultur- ^~^^
Rentenbank, hatte die II. Fachcommissionden Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle von dem oben bezeichneten Bericht Kenntniß nehmen
und die in dem Vorschlagedes Herrn Obersten z. D. von Giese enthaltenen Anträge
ablehnen".

Der Antrag der Fachcommission wird mit großer Mehrheit zum Beschluß erhoben,
Die Tagesordnung war hiemit erledigt.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung, nachdem noch für die morgen um 11 Uhr begin¬

nende Sitzung folgende Tagesordnung bestimmt worden war:
1. Eingänge.
2. Antrag der I. Fachcommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffenddie Erweiterung des großen Sitzungssaales im Ständehause.
3. Antrag der II. Fachcommission zu dem Etat der Verwaltung des Landarmen¬

wesens der Rheinprovinz für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.
4. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds für die Etatsjahre 1. April 1895 bis
31. März 1897.

5. Antrag der II. Fachcommissionzu den Etats der Provinzial-Taubstunnnenanstalten
zu Aachen, Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied, Trier, sowie über die Ver¬
wendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds für entlassene
Taubstumme für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

6. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat der Provinzial-BIindenanstalt zu Düren
für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

7. Antrag der II. Fachcommissionzu dein Etat über das Hebammenweseneinschließlich
der Hebllmmenlehranstaltzu Köln für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

8. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat der Provmzial-Arbeitsanstalt zu Brau¬
weiler für die Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

9. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat des Landarmenhaufes zu Trier für die
Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

10. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat über die Kosten der Leitung uud Be¬
aufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten für die
Etatsjahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.

11. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohlthätigkeitsanstalten, sowie über die Kosten der Unterbringung und
des Unterhalts von Epileptikern und Idioten aus der Rheinprovinz, welche bezw,
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflege haben, für die Etats¬
jahre 1. April 1895 bis 31. März 1897.
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12. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Errichtung einer zweitenBlindenanstalt in der Nheinprovinz.

13. Antrag der II. Fachcommissionzu den: Bericht und den Anträgen des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Abänderung des Statuts für die landwirthschaftlichen
Winterschulender Nheinprovinz.

(Schluß der Sitzung 2'/< Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Linz. Freiherr von Coels.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag den 4. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/^ Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Brüning und OberbürgermeisterSpiritus.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifch des Haufes zur Einsicht offen.
Urlaub ist ertheilt:
dem AbgeordnetenCla essen für heute,
dem AbgeordnetenHardt von nächster Woche ab.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neue Eingänge liegen nicht vor.

16-^ 2. Nach dem Antrage der I. Fachcommifstonzu dem Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Erweiterung des großen Sitzungssaales im Ständchause, wird beschlossen:

„das Projekt, welches eine Verlängerung des Saales um ? Meter vorsieht, zu ge¬
nehmigen, den Provinzialausschuh mit der Ausführung dieses Projektes zu beauftragen
und denfelben zu ermächtigen, die erforderlicheKostensumme von 100 000 M. vor¬
läufig aus bereiten Mitteln zu entnehmen".

3. Der Etat der Verwaltung des Landarmenwcscnsder Nheinprovinz für die Etatsjahre
vom 1. April 1895 bis 31. März 189? wird nach dem Antrage der II. Fachcommissionun¬
verändert angenommen.

4. Desgleichender Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreitsteinerallgemeinen
Armenfonds für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 1897.

5. Desgleichendie Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten zu Aachen, Brühl, Elber-
feld, Essen, Kempen, Neuwied, Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung
und des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme für die Etatsjahre vom 1. April 1895
bis 31. März 1897.

6. Desgleichender Etat der Provinzial-Vlindenanstalt zu Düren für die Etatsjahre vom
1. April 1895 bis 31. März 1897.

7. Desgleichender Etat über das Hebammenweseneinschließlich der Hebammenlehranstalt
zu Köln für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 1897.
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8. Desgleichender Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler für die Etatsjahre
vom 1. April 1895 bis 31. März 1897.

9. Desgleichen der Etat des Landarmenhauses zu Trier für die Etatsjahre vom
1. April 1895 bis 31. März 1897.

10. Desgleichender Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeiten der Provinzialanstalten für die Etatsjahre vom 1, April 1895 bis
31. März 1897.

11. Desgleichender Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und Wohlthätigkeits¬
anstalten, sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern und
Idioten aus der Nheinprovinz, welche bezw. deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche
Armenpflegehaben, für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 1897.

12. Auf den Bericht und die Anträge des Provinzialausschusses,betreffenddie Errichtung M,,^
einer zweiten Blindenanstalt in der Rheinprovinz wird nach den Anträgen der II. Fach-
commission beschlossen:

„1. die Arbeiterabtheilung in der Prouinzial-Vlindenanstalt zu Düren ist aufzulösen
und dafür Sorge zu tragen, daß die derselben zugehörigenBlinden durch Ver¬
mittelung des Vereins zur Fürsorge entlassenerBlinden der Nheinprovinz in der
Vlindenwerkstättezu Köln beziehungsweisedem Blindenheim zu Ehrenfeld unter¬
gebracht werden;

2. eine zweite Provinzial-VIindenanstalt und zwar für evangelische Blinde mit Vor¬
schule und Fortbildungsschulezu Neuwied zu errichten und die Anstaltspflege,nach
Vereinbarung mit dein dortigen Frauenverein für die Pflege der Kranken und zur
Fürsorge Arbeitsloser, Diakonissenzu übertragen;

3. die Provinzial-Vlindcnanstalt zu Düren nach erfolgter Errichtung der Blinden¬
anstalt zu Neuwied in eine katholische Blindenanstalt umzuwandeln;

4. für die Kosten der Anlage, einschließlich der inneren Einrichtung und des Grund-
erwerbs, einen Kredit bis zur Höhe von 300 000 M. zu bewilligen; und

5. den Provinzialausschuß zu beauftragen, die Ausführung der vorstehenden Beschlüsse
zu veranlassen und die erforderlichenBaukosten aus bereiten Mitteln vorläufig zu
entnehmen mit der Maßgabe, daß über die Deckung der erforderlichenKosten,
eventuell im Wege einer Anleihe bei der Landesbank, dem Provinziallandtage
eine weitere Vorlage unterbreitet wird."

13. Zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzialausschusses, betreffend die Ab-^A»hg «
änderung des Statuts für die landwirthfchaftlichenWinterfchulen der Rheinprovinz, und der
hiermit verbundenen, denfelben Gegenstand betreffendenEingabe des Präsidenten des landwirth¬
fchaftlichen Vereins für Nheinpreußen vom 18. April d. I. hatte die II. Fachcommifsionfolgenden
Antrag gestellt:

Der Provinziallandtag wolle:
1. dem Statut für die Winterschulen des landwirthfchaftlichenVereins für Nhein¬

preußen in der vom Provinzialausschuß vorgeschlagenen Fassung unter Berück¬
sichtigungnachbezeichneter Aenderungen seine Genehmigung ertheilen,

2. den Provinzialausschuß ermächtigen, die auf Grund diefes Statuts erforderlichen
Maßnahmen mit der Vertretung des landwirthfchaftlichen Vereins für Rheinpreußen
zur Ausführung zn bringen.
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Aenderungen des Statuts.
§. 2a. Die Worte „mit deren Unterstützungdie landwirthschaftlichenSchulen hauptsächlich be¬

gründet sind und erhalten werden" sind zu streichen
§. 4», erhält folgendeFassung:

„Zahl und Sitz neuer Winterschulenwird nach Benehmen mit dem landwirthschaftlichen
Verein durch den Provinziallandtag festgestellt.

Die Verlegung einer Schule nach einem anderen Orte des Schulliezirks und die
anderweitige Abgrenzung des Schulbezirks erfolgt im Einverständniß mit dem Central-
Curatorium auf Beschluß des Prouinzialausschusses".

§. 9. a) Das Wort „Rektor" in der zweiten Zeile von oben ist zu streichen und dafür zu
setzen „Direktor",

d) Im Schluhalinea ist zu streichen: „sowie jede Erhöhung des 2700 M. einschließlich
Wohnungszuschußbetragenden Durchschnittsgehaltes".

§. 13. erhält am Schlüsse folgendenZufatz:
„Eine vorläufigeSuspension erfolgt durch den Präsidenten des landwirtschaftlichenVereins".

8. 19. a) Erster Satz ist wie folgt zu fassen:
„Das Centralkuratorium besteht aus 14 Mitgliedern",

d) Im 3. Alinea ist an Stelle der Worte: „Die Vertretung des Provinzialverbandcs
im Centralkuratorium erfolgt durch 6 statt durch 4 Mitglieder" zu setzen: „Der
Provinzialverbcmdist im Centralkuratorium durch 6 Mitglieder vertreten".

§. 24. 4. erhält folgende Fassung:
„Die Provinzialverwaltung ist berechtigt, über alle Angelegenheitender Winterschulen
und des Wanderlehrthums von den Organen des landwirthschaftlichen Vereins Auskunft
zu erbitten".

§. 25. erhält folgenden Zufatz:
„Die erste Kündigung darf jedoch nicht vor dem 1. April 1899 erfolgen.

Im Falle der Errichtung einer Landwirthfchaftskammerfür die Rheinprovinz soll
jedoch sowohl dem Provinzialausschuß wie dem Präsidium des landwirthschaftlichen
Vereins die alsbaldige Kündigung des Vertrages mit einjähriger Frist zustehen".
Mit Zustimmung der Versammlung wird mit diesem Gegenständenoch der Antrag der

II Fachcommissionzu der Petition der Winterschuldirektorendes landwirthschaftlichenVereins
für Nheinpreuhen auf Gleichstellungihrer Gehälter mit denjenigender Landwirthfchaftslehrer an
den Landwirthfchaftsschulenverbunden, welcherAntrag folgendermaßenlautete:

„Der Provinziallandtag wolle die Petition der Winterschuldirektorendurch den von
der Commissionim Wortlaut beschlossenenund im Plenum mündlich vorzutragenden
Bericht gelegentlich der Berathung der Abänderung des Statuts für die landwirth-
fchaftlichen Winterschulender Rheinprovinz mit Bezug auf einen neu aufzustellenden
Nurmalbesoldungsplan als erledigt betrachten."

Die uorangegebenen, von der Commissionbeantragten Aenderungen des Statuts waren
noch durch folgendenVorfchlag zu einer redaktionellen Aenderung des vorletzten Abfatzesdes §.13
zu ergänzen, was bei der Berichterstattung Namens der Commissionnachgeholtwurde.

Dem vorletztenAbsatz des §. 13 ist folgende Fassung zu geben:
„Gegen die von dein Vereiuspräsidenten verhängten Ordnungsstrafen und gegen die
Beschlüsse des Centrall'uratoriums über Versetzung in ein anderes Amt oder Anus-
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entlassung ist Beschwerdean den Prouinzialausschuh zulässig, welcher endgültig mit
Ausschlußdes Rechtswegesentscheidet."

Es wird in allen Theilen den Anträgen der Fachcommission gemäß beschlossen.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende schließtdie Sitzung und beraumt mit Zustimmung der Versammlung

die nächsteSitzung auf Montag Mittag 12 Uhr an mit folgender Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Antrag der Landwirthschaftskammer-Commissionzu dem Bericht des Provinzialaus-

schusses,betreffend die Vorlage der Königlichen Staatsregierung wegen Errichtung
einer Landwirthschaftskammerfür die Rheinprovinz.

3. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Petitionen der Rheinischen Stahlwerke zu Meiderich-Ruhrort, der
KölnischenMaschinenbau-Aktiengesellschaft zu Köln-Baycnthal und 26 anderer Aktien¬
gesellschaftenwegen Befürwortung der Zulassung der juristischen Personen, Aktien¬
gesellschaften :c. zu den Gemeindewahlen, und zu der Petition von Lindgens und
Genossenzu Beeck gegen diese Zulassung der juristischenPersonen zu den Gemeinde¬
wahlen.

4 Antrag der I. Fachcommissionzu der Petition des Vereins für die Interessen der
RheinischenBraunkohlen-Industrie in Köln, daß in Zukunft den juristischenPersonen
hinsichtlichder Gemeindevertretung dieselben Rechte zugestanden werden, wie den
persönlichenGemeindemitgliedern.

5. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses, betreffend Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags'
(Ständefonds).

6, Antrag der II, Fachcommissionzu dem Etat für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 für die Etatsjahre 1. April 1895 bis
31. März 189?.

?. Antrag der II, Fachcommifsionzu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses, betreffend die Abänderung des Reglements vom 10. Dezember 1892
über die Ausführung des Preußischen Armcngesetzes vom 11. Juli 1891.

8. Antrag der II. Fachcommissionzu dein Bericht und den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Errichtung zweier besonderer Abtheilungen bezw, Lehrkurse
für schwachbegabte taubstumme Schüler.

(Schluß der Sitzung 12»/- Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Brüning. Spiritus.
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Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 6. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/^ Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Freiherr von Coels und Landrath Linz.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Der Abgeordnete Freiherr von Plettenberg-Mehrum hat für morgen Urlaub nach¬

gesucht und erhalten.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. An Eingängen sind mitzutheilen:

»,) Gesuchdes L. Aktien zu Düsseldorf, betreffenddie Bewilligung von Darlehen aus
der Laudesbank an kleine Gewerbetreibendeund Handwerker.

Geht zur Vorprüfung an die I. Fachcommission.
K) Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten, betreffend die provinzielle Unterstützung

solcher Kleinbahnen, für welche der Staat aus dem zur Unterstützungdes Klein-
bahnbaues ausgeworfenen Fonds von 5 Millionen Mark Beihülfen gewähren wird.

^ Geht an die III. Fachcommission.
^NeUah^^^ 2. Zu der Vorlage der Königlichen Staatsregierung, betreffend die Errichtung einer

Landwirthschaftslammer für die Nheinprovinz, hatte die Landwirthschaftskammer-Couunission
folgenden Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle:
1. nachstehende Resolution annehmen:

„In Erwägung, daß die RheinischeLandwirthschllftin dem Rheinischenland-
„wirthschaftlichenProuinzialverein und in den in der Nheinprovinz bestehenden
„Bauernvereinen eine gut organisirte, bewährte und fortbildungsfähige Ver¬
tretung besitzt, erscheint es nicht angezeigt, mit der Errichtung einer Lnnd-
„wirthschaftskammerfür die Nheinprovinz vorzugehen."

2. Die mitgetheilten „Satzungen der Landwirthschastskammer" mit folgenden Er¬
gänzungen bezw, Aenderungen annehmen:

a) in §, 1 als Sitz der Kammer „Bonn" anzugeben,
d) in §. 3 Ziffer 1 zu ändern statt „25 Thalern" — „50 Thalern" und
o) in §. 11 Absatz 2 statt „dies Blatt" — „diese Blätter".

3. Die Petition der Kreisabtheilung Mettmann des Bundes der Landwirthe als
durch Vorstehendes erledigt ansehen."

Vor Eintritt in die allgemeine Berathung überreichteder Abgeordnete Freiherr von
Plettenberg-Mehrum mit genügenderUnterstützungaus der Mitte der Versammlung folgenden
Abänderungsantrag zu Nr. 1 des Comnnssionsantrags-
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„Der Provinziallandtag wolle an Stelle des Antrags der Commissionzu 1 folgende
Resolution annehmen:

„„In Erwägung, daß die RheinischeLandwirthschaftin dein Rheinischenlandwirth-
schaftlichcn Provinzialverein und in den in der Nhcinvrouinz bestehenden Vauern-
vereinen eine gut organisirte und bewährte Vertretung besitzt, erscheint es angezeigt,
mit der Errichtung einer Landwirthschaftskammerzur Zeit noch nicht vorzugehen,
vielmehr zunächst die Erfahrungen abzuwarten, welche andere Provinzen mit den
Landwirthschaftskammernmachenwerden.""

In der Svezialberathung stellte noch der AbgeordneteGraf und Marquis von und
zu Hoensbroech zu ß. 1 der mit zur Berathung stehenden „Satzungen der Landwirthschafts»
kammcr" den Antrag,-

„Die Landwirthschaftskammerfür die Rheinvrouinz hat ihren Sitz zu Düsseldorf".
Es wird zunächst über den Commissionsantrag Nr. 2a, als Sitz der Kammer „Bonn"

anzugeben, abgestimmtund erhebt sich für denselbendie Majorität,
Der Antrag Graf Hoensbroechwar damit abgelehnt.
Sodann wird über den Antrag der Eommissiouuuter 2d abgestimmt und gelangt der¬

selbe mit großer Mehrheit zur Annahme.
Zu dem Commissionsantrageunter 2o stellt der Vorsitzendeohne besondereAbstimmung

das EinVerständnißder Versammlung fest und ebenso stellt derselbe fest, daß die „Satzungen der
Landwirthschaftskammer für die Nheinprovinz" im Ganzen mit den vorangenommencn drei
Aenderungenbczw. Ergänzungen die Zustimmung des Landtags gcfuuden haben.

Es wird sodann über den Antrag des Freiherrn von PIcttenberg-Mehrum und zwar
getrennt über die beiden darin vorgeschlagenenAbweichungen von dein Commissionsantrageab¬
gestimmt und verbleibt derselbe in der Minderheit.

Nunmehr stellt der Vorsitzende den CommissionsantragNr. 1 selbst zur Abstimmung.
Hierzu lag ein genügend unterstützter Antrag auf namentlicheAbstimmung vor und wird danach
verfahren.

Mit „Ja", d. l). für die Annahme der von der Commifsionvorgeschlagenen Resolution
haben gestimmt:
Freiherr von Ayx, Barthcls, Vaumann, BeÄer, Graf Veissel von Gymnich, Vevvler, von Veul-
witz. Blank, Blum, von Boch, von Bohlen, Freiherr von Vöselager,Werner Vreuer, von Vreuning,
NroHhoff, Graf von Brühl, Brüning, Casvers, Ciaehen, Freiherr von Coels, Conze, Courth,
Albert Croon, Theodor Croon, Destrse, Dick, Freiherr von Diergardt, Dictze, Dingelstad, Effertz,
von Ehrenberg, Eisenlohr, Engelsmann, Fischer, Franken, Frings, Graf von Fürstenberg-
Stammheim, Graeff, be Greifs, Guilleaume, von Hagen, Emil Haldn, Richard Haldy, Dr. Haniel,
Heising, Helfferich,Herrmann, Freiherr August von Hövel, Freiherr Clemens von Hövel, Hoffstadt,
Huesgen, Huvertz, Kattwinkel, Kelders, Dr. Klein, Eduard Klein, Knebel, von Kühlwetter, Kunz,
Laeis, Lehr, Lekebusch, Lieven, Lindemann, Lingenbrink,Linz, Carl Lueg, Heinrich Lneg, Melchers,
Merrem, Michels, Moritz, Nels, Neussel, von Niesewand,Pastor, Pelizaeus, Peters, Quack, Naab,
Nadermacher, von Nandow, Rautenstrauch, Ney, Ludwig Heinrich Noechling, Carl Nöchling,
Römer, Nossis, Dr. von Sandt, Sasse, Sauerwein, Freiherr von Scheibler, Scheidt, Schieß,
Schmidt von Schwind, Schneemann, Schönnenbeck, Schrakamp, August Seruacs, Simons,
Spilles, Svirilns, Dr. Venn, Vopelins, von Waetjen, Wegeler, Freiherr von Wenge-Wulffen,

Zerwes, Zweigert.
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Mit „Nein" haben gestimmt:
Bonniger, Johann Adolf Vreuer, Esser, Fritzen, Freiherr von Geuer-Schwevpenburg, Heuser,
Graf und Marquis von und zu Hoensbroech,Ianhen, Iorisfen, Kratz, Limbourg, Freiherr Eugen
von Loö, Freiherr Felix von Loö, Meuser, von Monschaw, Mooren, Freiherr von Plettenberg,

vom Rath, Schlick, Schmitz, Talbot.
Es haben also 109 Mitglieder für die von der Commissionbeantragte Resolution und

21 dagegen gestimmt; die Resolution ist demnach angenommen.
Der Vorsitzende stellt noch fest, daß auch der Commissionsantrag uuter Nr. 3 die

Zustimmung des Landtags gefunden hat, uud war damit der Gegenstand allseitig erledigt.
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden für heute abgefetzt und in die

morgige Sitzung verwiefen.
Der Vorsitzende schlicht die Sitzung, nachdem noch für die morgen um 12 Nhr

beginnende Sitzung die Tagesordnung mit Zustimmung der Versammlung wie folgt festgestellt
worden war:

1. Eingänge.
2. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusfes,

betreffend die Petitionen der Rheinischen Stahlwerke zu Meiderich-Ruhrort, der
Kölnischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft zu Kölu-Bayenthal und 26 anderer Aktien¬
gesellschaftenwegen Befürwortung der Zulassung der juristischen Personen, Aktien¬
gesellschaften :c. zu den Gemeindewahlen, und zu der Petition von Lindgeus und
Genossen zu Veeck gegen diese Zulassung der juristifcheuPersonen zu den Gemeinde¬
wahlen.

3. Antrag der I. Fachcommissionzu der Petition des Vereins sür die Interessen der
RheinischenBraunkohlen-Industrie in Köln, daß in Zukunft den juristischen Personen
hinsichtlich der Gemeindevertretung dieselbenRechte zugestandenwerden, wie den per¬
sönlichenGemeindemitglicdern.

4. Antrag der I. Fachcommissionzn dem Bericht und den Anträgen des Proviuzial-
ausschusses, betreffend Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Ständefonds).

5. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Etat für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 189t sür die Etatsjahre 1. April 1895 bis
31. März 1897.

6. Autrag der II. Fachcommissionzu dem Bericht und den Anträgen des Provinziell-
ausschusses, betreffenddie Abänderung des Reglements vom 10. Dezember 1892 über
die Ausführung des Prcuhifche» Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

7. Antrag der II, Fachcommissionzu dem Bericht uud den Anträgen des Prouinzial-
ausschusses,betreffenddie Errichtung zweier befonderer Abtheilungen bezw. Lehrkurfe
sür schwachbegabte taubstumme Schüler.

8. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend die zur Ausführung der Befchlüsse des
38. RheinischenProvinziallandtags getroffenenAnordnungen.

9. Antrag der I. Fachcommissionzu dem Bericht des Provinzialansschusses, bezw. dem
Nachtrage zu diesem Berichte, betreffend die zur Ausführung der Beschlüsse des
38. Rheinischen Provinziallandtags über die Ausgleichung der Einquartierungslast
getroffenenAnordnungen.
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10. Antrag der I. Fachcommissionzu der Petition des pensionirten Provinzial-Strahcn-
aufschers Apitz zu Weiten, Kreis Saarburg, um Erhöhung seines Ruhegehalts unter
Anrechnung des Jahres 1871 als Kricgsjahr.

11. Antrag der I. Fachcommissionzu der Petition der Stadtverordnetenversammlung zu
Kirchbergum Vereinigung der keinen eigenen Kreis bildendenStädte der Nheinvrouinz
in Verbindung mit den Landbürgerincistereien und Gemeinden zu einem Kassen-
verbande, welchem es obliegt, den in Ruhestand versetzten besoldeten Beamten die ihnen
zustehendenPensionen zu zahlen.

12. Antrag der II. Fachcommissionzu der Eiugabe des Vorsitzendendes Kreisausschusses
des Landkreises Aachen betreffs Errichtung einer landwirthfchaftlichenWiutcrfchulein
Eschwciler.

13. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Antrag des Vorstandes des Bienen- und
Seidenzuchtvereinsder Nheinvrouinz auf Gewähruug eines jährliche!, Zuschussesvon
2000 M.

14. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Bericht des Prouiuzialausschusses,betreffeud
die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die erweiterteArmenpflegein
der Nheinvrouinz,insbcfondere das Verhältniß des Lcmdarmcnvcrbandeszu den Priuat-
Irrenpflegeanstaltcn.

15. Antrag der II. Fachconunissionzu dem Bericht uud Antrag des Prouinzialausschusscö,
betreffend die Erhöhung des Pensionssatzes für die Kranken der I. Klaffe in den
5 Prouinzial-Irrenanstalten.

10. Antrag der II. Fachconunission zu den Etats der Provinzial-Irrcnanstaltcn zu
Andcrnach, Bonn, Düren, Grafcnberg und Merzig für die Etatsjahre 1. April 1895
bis 31. März 1897.

17. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Autrage von Niesewandauf schärfere Controle
der Einfuhr ausländischenFleisches.

(Schluß der Sitzung 3>/ü Uhr.)
V w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Freiherr von Eocls. Linz.

Achte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständchauses zu Düsseldorf

am Dienstag den 7. Mai 1895.

Der Vorfitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Vrüning und OberbürgermeisterSpiritus.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Urlaub für heute hat erbeten und erhalten der AbgeordneteHeus er.
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Es wird in die Tagesordnung eingetreten und findet dieselbeErledigung wie folgt:
1. Neue Eingänge waren nicht mitzutheilen.
2. Die beiden nächstenGegenständeder Tagesordnung:

^9. a) „Antrag der I. Fachcommissionzu dein Bericht und Antrag des Provinzialaus-
Ä«." ^' schusses, betreffenddie Petitionen der Rheinischen Stahlwerke zn Meidcrich-Ruhrort,

der KölnifchenMaschinenbau-Aktiengesellschaft zu Köln-Baventhal und 26 anderer
Aktiengesellschaftenwegen Befürwortung der Zulassung der juristischenPersonen,
Aktiengesellschaften :c. zn den Gemeindewahlen,und zu der Petition von Lindgens
und Genossen zu Veeck gegen diese Zulassung der juristischen Personen zu den
Gemeindewahlcn,und

li) Antrag der I. Fachcommissionzu der Petition des Vereins für die Interessen der
Nheinifchen Vraunkohlen-Iudustrie in Köln, dah in Zukunft den juristischen Personen
hinsichtlich der GemeindevertretungdieselbenRechte zugestanden werden, wie den
persönlichenGemeindemitgliedcrn"

werden nach dem Vorschlagedes Vorsitzenden zur gemeinschaftlichenVerhandlung verbunden und
beschließt die Versammlung nach den Anträgen der Fachcommission:

„den Provinzialausschuß zu ersuchen:
a) die Petition der RheinischenStahlwerke zu Meiderich-Ruhrort,
d) die Petition der KölnischenMaschinenban-Aktiengesellschaft zu Külu-Vaventhal und

26 anderer Aktiengefellfchaften,
«) des Vereins für die bergbaulichen Interessen im OberbergamtsbezirkDortmund

zu Essen,
ä) die Petition einzelner Landwirthe zu Veeck,
s) die Petition des Vereins für die Interessen der Rheinischen Braunkohlen-Industrie

in Köln, betreffend die Frage der Zulassung der juristischen Personen, Aktiengesell¬
schaften :c. zum Gemeindewahlrecht,

dem Herrn Landtagscommissarius, Ober-Präsidenten der Rheinprovinz mit dem Ersuchen zu
übergeben,

bei der KöniglichenStaatsregieruug in Antrag zu bringen, daß die Zulassung der
Aktiengesellschaften :c. zum Gemcindewahlrechtzur geeignetenZeit und in geeigneter
Weife im Wege der Gesetzgebung herbeigeführt werden möge,"

Der von dem AbgeordnetenLueg gestellteAntrag, an Stelle des Antrags der Fach°
commifsionden Antrag des Provinzialansschussesin der Drucksache Nr. 5 anzunehmenund dem¬
gemäß zu beschließen:

„die Königliche Staatsrcgierung zu ersuchen, auf eine Abänderung des §. 5 der
Städteordnung für die Nheinvrovinz vom 15. Mai 1856 (G. S. S. 406) und
des Artikels 11 des Gesetzes von: 15. Mai 1856 (G. S. S. 435) zu einem geeig¬
neten Zeitpunkte dahin zu wirken, daß außer den dort benannten Personen auch den
juristischenPersonen, sofern dieselben seit einein Jahre mehr als einer der 3 höchst¬
besteuerten Einwohner sowohl an direkten Staats- als an Gemeindeabgabenentrichten,
berechtigt sind, an den Gemeindcwahlentheilzunehmcn, falls bei ihnen die übrigen
Erfordernisse dazu vorhanden sind",

über welchen Abiinderungsantrag zuerst abgestimmt wurde, war dabei in der Minderheit
verblieben.
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3. Auf den Bericht und die Anträge des Prouinzialausschusses,betreffend Bewilligungen Z.
aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds), beschließt die Versammlung^^~^~^.
theils nach den Anträgen des Prouinzialausschusses in der Drucksache Nr. 1? und theils nach
dem Antrage der I. Fachcommission:

„1. für 1895/9!) die unter ^ und L Nr, 1—10 der Drucksache Nr. 1?
aufgeführten Beihülfen im Gesammtbetrage von ....... 69 200 M.

2. für 1896/97 die nach der Zusammenstellungfür das Rechnungsjahr
1896/9? fälligen letzten Raten:

n.) für die cuangclische Pfarrkirche zu Vachamch mit , . . . 5 200 „
1») „ den Kreuzgang des Münsters in Aachen mit ..... 11000 „
e) „ die cunngelische Kirche in Andernach mit ...... 4 000 „

zu bewilligen.
3. die Dcnknialscommissionzn ersuchen, dahin Fürsorge zu treffen, daß bei späteren

Reparaturen von Kunstdenkmälern die Erfolge der mit Provinzialmittcln unter¬
stützten früheren Erhaltungsarbeiten nicht in Frage gestellt werden."

Es sind danach für das Rechnungsjahr 1895/96 bewilligt:
1. Zu den Kosten der Herausgabe des historischenAtlas der Rhein-

Provinz .................... 10 000 M,
2. Für die katholische Pfarrkirche zu Hoch-Elten, Kreis Nees . . . 8 000 „
3. Für die evangelische Pfarrkirche (Peterskirche) zu Nacharach, Kreis

St. Goar ................... 5 200 „
4. Für die katholische Pfarrkirche (Licbfraucnkirche)zn Oberwescl,Kreis

St. Goar ................... 10 000 „
5. Für den Kreuzgang des AachenerMünster ........ 1t 000 „
6. Für die katholische Licbfraucnkirche zu Trier ........ 5 000 „
?. Für die katholifche Pfarrkirche zu Hönningen, Kreis Adcncm ... 4 000 „
8. Für die evangelische Kirche in Andernach,Kreis Manen .... 4000 „
9. Für die katholische Pfarrkirche zu Neuwerk, Kreis M.-Gladbnch . . 3 000 „

10. Für die Eornelikapellein Cornelimünster, Kreis Aachen .... 3 000 „
11. Für die katholische St. Nikolaus-Pfarrkirche zu Aachen . . . ^ ___ 6 000 „

Summe 69 200 M.
4. Der Etat für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189? wird nach dem Antrage der II. Fach-
cummission unverändert angenommen.

5. Nach dem Antrage der 11. Fachcommissionzu dem Bericht und den Anträgen des
Prouinzialausschusses,betreffenddie Abänderung des Reglements von, 10. Dezember 1892 über "^^ZeHl.
die Ansführuug des Preußischen Armcngesctzes vom 11. Juli 1?91, wird beschlossen:

„die Streichung des §, 13 des Reglements vom 10. Dezemberu. s. w, sowie die vor¬
geschlagene neue Fassung der W. 10, Absatz 3, und 15 zu genehmigenwie folgt:

z. 10 (Abs. 3) neue Fassung.
Bei der Einweisung muh derselbe (der Pflegling) mindestens einen guten voll¬

ständigen Anzug nebst Wäsche, Fußbekleidungu, s. w. besitzen. Die diesen Anforde¬
rungen nicht entsprechenden sowie die fehlenden Kleidungsstücke werden von der Anstalt
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auf Kosten des ZahlungspflichtigenOrtsarmcnuerbcmdes beschasst. Außerdem ist für
die weitere Ausstattung eine einmalige Summe von 40 M. Seitens des Zahlungs¬
pflichtigen Ortsarmenverbandes an die Landesbank zu zahlen. Die Hälfte des letzteren
Betrages wird zurückerstattet,soferu der (die) Kranke vor Ablauf der ersten 3 Monate
wieder aus der Anstaltspflege entlassen worden ist.

S. 15 neue Fassung.
Die Abrechnungüber die Verpflegungs-,Klcidungs- und fonstigen Kosten erfolgt

zwifchen dem Lcmdarmenverband und den Ortsarmenverbcmdendurch Vermittelung
der Kreife jährlich einmal am Schlüsse des Rechnungsjahres.

Während des Rechnungsjahresund zwar am Schlüsse eines jeden Vierteljahres haben
die zahlungspflichtigenVerbände au den LcmdarmenverbandAbschlagszahlungen zu leisten.

Die Höhe dieser Abschlagszahlungenrichtet sich nach dem rechnungsmäßigen
Abschlußdes vorhergegangenenRechnungsjahres und wird den Kreisen vom Lcmd¬
armenverband mitgetheilt."

,, 6. Zu dem Belicht und den Anträgen des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung
HM55. "zweier besonderer Abtheilungen bezw. Lehrkursefür schwachbegabte taubstumme Schüler hatte die

II. Fachcommifsionbeantragt, den Antrag des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallcmdtag wolle sich mit der Errichtung zweier Abtheilungen für schwach-
begabte taubstummeKinder in Verbindung mit den Prouinzial-Taubstummeuanstaltenzu
Essen und Neuwied einverstandenerklären und den Provinzialausschuß ermächtigen,die
zur Einrichtungdieser Abtheilungenerforderlichen Maßnahmen zu treffen,insbesondereaber
1. mit dem Vorstande des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer Idioten

der Nheinprovinz ein Abkommen über die Pflege der katholischen Taubstummen
im Franz-Saleshause zu Essen bezw. in einem neu zu errichtendenGebäude zu
treffen und dem Vereine die erforderlichenBaukosten bis zur Höhe von 60 000 M.
zu 3l/2«/<> Zinfen und 1«/» Tilgung aus der Lcmdcsbcmk zu gewähre»;

2, ein ähnliches Abkommen mit dem Vorstande des Ottohauses zu Neuwied abzu¬
schließen und dein Letzteren die erforderlichen Vaugeldcr als Darlehen unter
denselbenBedingungen zu bewilligen oder das erforderlicheGebäude auf Kosten
des Prouinzialverbcmdes errichten zu lassen",

unverändert anzunehmen.
Es wird dementsprechend beschlossen.
7. Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffend die zur Ausführung der Beschlüsse

des 38. Rheinischen Provinziallandtags getroffenen Anordnungen, vom 2. April 1895 wird durch
Keuutnißnahme erledigt.

8. Nach dem Antrage der I. Fachcommissionzu dem Berichte des Provinzialausschusses,
H^H^ "beziehungsweise dem Nachtrage zu diesem Berichte, betreffend die zur Ausführung der Vcfchlüsse

des 38. RheinischenProvinziallandtags über die Ausgleichungder Einauarticrungslast getroffenen
Anordnungen, wird beschlossen:

„1. sich dem Antrage des Provinzialausschusses vom 18, Mai 1894 — Seite 238
der Verhandlungen des 38. RheinischenProvinziallandtags —

„zunächstdie weiterenMaßnahmen der Staatsregierung und die Entwickelung
der sich daraus ergebendenVerhältnisse abzuwarten",

anzuschlieheu.

O.
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2. statistische Ermittelungen darüber anstellenzu lassen, ob und inwieweit die gemäß
Mittheilung des Herrn Ober-Präsidenten in der Sitzung des 38. Rheinischen
Provinziallandtags vom 2. Juni 1894 — Seite 180 und 181 des stenographischen
Berichts — zur Erleichterung der Einaartierungslast angestrebten Maßnahmen
thatsächlichzu einer Entlastung geführt haben."

9. Die Petition des pensionirten Provinzial-Straßenaufsehers Apitz in Weiten, Kreis
Saarburg, um Erhöhung seines Ruhegehalts unter Anrechnungdes Jahres 1871 als Kriegsjahr
wird nach dem Antrage der I. Fachcommissionals unbegründet abgewiesen.

10. Nach dem Antrage der I. Fachcommissionzu der Petition der Stadtverordneten¬
versammlung zu Kirchbergum Vereinigung der keinen eigenen Kreis bildendenStädte der Nhein-
vrovinz in Verbindung mit den Landbürgermeistereienund Gemeinden zu einem Kasscnuerbande,
welchem es obliegt, den in Ruhestand versetzten besoldeten Beamten die ihnen zustehenden Pensionen
zu zahlen, wird beschlossen:

„Der Provinziallandtag erklärt wiederholt, daß er eine Regelung der Pensions<
Verhältnisseder städtischen und ländlichen Gemcindebeamten der Nheinvrouinz im
Wege der Gesetzgebung für dringend nothwendig erachtet,

er gibt dabei der Erwägung der Staatsregierung anheim, ob zu diesem Zwecke
die Stadt- und Landgemeinden— mit Ausschluß der einen: Landkreise nicht an¬
gehangen Städte — zu Pensionsverbändcn zu vereinigen sind, deren Verwaltung
im Wesentlichenden Gemeinden selbst zu überlassenist."

11. Zu der Eiugabe des Vorsitzenden des Kreisausschusses des Landkreises Aachen betreffs Errich¬
tung einer landwirthschaftlichen Winterschule in Eschwcilerhatte die II. Fachcummissionden Antrag gestellt:

„Dem Provinzialausschuß wird der Antrag des Vorsitzendendes Kreisausschussesdes
Landkreises Aachen auf Errichtung einer landwirthschaftlichenWinterschulc in Esch¬
weiler oder in einer benachbartenGemeinde zur Ausführung empfohlen."

Es wird nach dem Vorschlageder FachcommissionBeschluß gefaßt.
12. Der Antrag der II. Fachcommissionzu dem Antrag des Vorstandes des Bienen-

und Seidenzuchtvereinsder Rheinprovinz auf Gewährung eines jährlichen Zuschusses vou 2000 M,:
„Der Provinziallandtag wolle diesen Antrag dem Provinzialausschusse zur wohl¬
wollenden Prüfung überweisen",

wird genehmigt.
13. Der Antrag der II. Fachcommission zu dem Bericht des Prooinzialausschusses,betreffend ^ Z^

die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die erweiterte Armenpflegein der Rhein-^ "-—'-5^4.
Provinz, insbesonderedas Verhältniß des Landarmenverbandes zu den Privat-Irrenpflegeanstaltcn:

„Der Provinziallandtag wolle
1. sein Ginverständniß mit den vom ProvinzialausschussegetroffenenAnordnungenzur

Uuterbringung von Geisteskrankenin Privat-Irrenanstalten, insbesonderein den von
religiösen Genossenschaften geleitetenPflegeanstalten aussprechen und sich der in dem
Bericht — Drucksachen Nr. 23 — ausgesprochenen Ansicht des Provinzialausschusses,
daß einstweilen von der Errichtungneuer eigener Irrenanstalten abzusehen sei, anschließen;

2. beschließen, den Provinzialausschuß zu beauftragen, die Frage der Heranbildung
eines berufsmäßigen Wärter- und Wärterinnenpersonals und namentlich die
Errichtung von Schulen zur Ausbildung von Wärtern und Wärterinnen unuerweilt
in Erwägung zu nehmen und dem nächsten Landtage darüber zu berichten",

wird einstimmiggenehmigt.
6
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14. In dein Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,betreffend die Erhöhung des
Pensionssatzes für die Kranken der I. Klasse in den fünf Prouinzinl-Irrenanstalten, hatte der
Provinzialausschuß den Antrag gestellt, dein §, 8 der für die Aufnahme u. f. w. von Geistes¬
kranken geltenden Bestimmungen vom 10. Dezember 1892 folgende neue Fassung zu gebe»:

Z. 8. Die Pflege der Geisteskrankenin den Provinzial-Irrenanstalten erfolgt in 4 Klassen.

Klasse.

Pensioüsslltz
pro Tag für Kranke

aus der

Rhein-
proumz.

aus
anderen

Provinzen
oder

Staaten.

Hierfür wird gewährt: Btmerkungen.

,.

!!.

III.

IV.

2,50

1.50
für Kianle
»us einen«

Koste».

1,20
für Ki»n!e
cmf öffcnt»

liche
Aime»!»sten,

Eine Wohnung zur alleinigen Be¬
nutzung des Kranken und der
erste Tisch.

Die Kranken der Klasse II haben
ihr Schlafzimmer mit 2 bis 3
anderen Kranken derselben Pen¬
sionsklassezutheilen und erhalten
den zweiten Tisch.

Die Kranken dieser Klasse wohnen
mit passenden Kranken zu¬
sammen und erhalten den dritten
Tisch.

Die Kranken dieser Klasse wohnen
ihren, Verhalten entsprechend in
größerer Anzahl stationsweise zu¬
sammen, erhalten den vierten
Tisch und werden Seitens der
Anstalt gekleidet.

Aerztliche Behandlung, Arznei, Bäder, Wäsche-
reinigung, Theilnahme an den Anstaltsvcr-
gnügungcn, Beschäftigung und Unterricht
sind im Pensionssatze einbegriffen. Für
sonstige Bedürfnisse, z. B. Spazierfahrten,
Wein u. s. w., sowie zur Unterhaltung der
Kleidungsstücke ist bei Kranken der Klasse I
und II der Anstaltskasse eine Summe als
Priuatkassezu übergeben,worüber alljährlich,

> ans Erfordern aber auch öfter, Rechnung
gelegt wird. Für einen Wärter sind außer¬
dem zu zahlen täglich 3 Mark, für einen
zweiten Wärter täglich 2 Mark.

Zu den Kosten des für je 3 bis 4 Kranke der
Klasse II gemeinsamen Wärters hat jeder
Kranke der Klasse II täglich 1 Mark zu
zahlen, für einen eigenenWärter außerdem
täglich 1,50 Mark uud für einen zweiten
eigenen Wärter täglich 2 Mark.

Im Falle Kranken dieser Klasse eine Freistelle ver¬
liehen ist, und die Angehörigen eine anständige
Kleidung nicht beschaffen können, werden
diese Kranken Seitens der Anstalt gekleidet.

Das Tragen der eigenen Kleider kann den
Kranken der IV. Klasse nur ausuahmsweise
und gegen die Verpflichtungder Angehörigen,
die Bekleidung vollständig aus eigenen
Mitteln zu bestreiten, gestattet werden. Für
den Kranken sind beim Eintritt in die An¬
stalt 40 Mark Kleidergeldzu zahle».
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Die II. Fachcommissionhatte die Annahme des uorbezeichneten Antrags des Provinzial-
ausschuffesempfohlenund wird demgemäß beschlossen.

15. Die Etats der Prouinzial-Irrenanstalten zu Andernach, Bonn, Düren, Grafenberg
und Merzig für die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31. März 189? werden nach dem
Antrage der II. Fachcommifsionunverändert genehmigt.

16. Der Antrag der II. Fachcommissionzu dem Antrage von Niescwand auf I„.
schärfereControlle der Einfuhr ausländischenFleisches: V«^

„Der Provinziallandtag wolle die Königliche Staatsregierung unter Ueberweisnngder
Petition des Abgeordnetenvon Niesewand ersuchen, dahin zu wirken, daß schleunigst
solche Maßnahmen ergriffen werden, die geeignet sind, gegenwärtig bestehendegroße
Mißstände, entstanden und herbeigeführt durch den Import von ausländifchemVieh,
Fleifch, Milch, Butter, ähnlichen thierischen Produkten und Stalldünger, zu beseitigen
und den Vertrieb des ausländischenFleisches nicht unter leichteren Bedingungen zuzu¬
lassen, als den des inländischenFleisches",

wird, nachdemein von dem AbgeordnetenZweigert bei der Berathung gestellterAntrag: die
Petition dem Prouinzialausschuß zur weiteren Beschlußfassungzu überweisen, worüber zuerst
abgestimmt wurde, in der Minderheit verblieben war, mit großer Stimmenmehrheit zum
Beschlußerhoben.

Die Tagesordnung war hiermit erschöpft.
Der Vorsitzend schlichtdie Sitzung und beraumt mit Zustimmuug der Verfammlung

die Schlußsitzungauf morge» Vormittag 10'/» Uhr an mit folgender Tagesordnung-
1. Eingänge.
2. Wahl des stellvertretendenVorsitzendendes Provinzialausschusseö.
3 Antrag der Wahlprüfungscommissionzu den Wahlen der Kreise M. Gladbach Land,

St. Goar, Malmedy, Merzig, Ottwciler, Nuhrort, Eaarlouis, Sinnnern, Solingen,
Trier Land und Waldbroel.

4. Antrag der I. Fachcommissionauf Entlastung von Rechnungen.
5. Antrag der II. Fachcommifsionauf Entlastung von Rechnungen.
6. Antrag der III. Fachcommissionauf Entlastung von Rechnungen,
?. Antrag der I. Fachcommissionzum Haupt-Etat der Provinzialuerwaltung für die

Etatsjahre vom 1 April 1895 bis 31. März 189? (nebst Vorbericht).
8. Antrag der I. Fachcommission zu der Petition des L. Aktien in Düsseldorf, betreffend

die Bewilligung von Darlehen aus der Landesbank der Nhcinprovinz an kleine Ge¬
werbetreibendeund Handwerker zu denfclben Bedingungen wie an Landwirthe.

9. Antrag der III. Fachcommission zu dein Bericht und Antrag des Provinzialausschusseö,
betreffend die Mittheilung des Herrn Ober-Präsidenten der Rheinprouinz vom
6. Mai diefes Jahres über die Bewilligung von Staatsbeihülfen aus dem Fonds von
5 000 000 M zur Beförderung des Kleinbahnwcsens (Gesetz vom 8. April 1895,
Ges.-Samml. Seite 91 ff.).

(Schluß der Sitzung 4 Uhr) ,
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Spiritus. Vrüning,
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Neunte (Schluß-)Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Standehanses zu Düsseldorf

mn Mittwoch den 8. Mai 1895.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10'/o Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath Linz und Landrath Freiherr von Coels.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifch des Haufes zur Einsicht offen.
Urlaub für heute haben erbeten und erhalten die AbgeordnetenKnebel und Liudcmann.
Es wird in die Tagesordnung eiugetreten.
1. Neue Eingänge waren nicht mitzutheilen.
2. Wahl des stellvertretendenVorsitzendendes Provinzialausschusscs.
Der Abgeordnete Schmidt von Schwind schlägt vor, zum stellvertretendenVorsitzenden

des Prouinzialausschussesden Grafen Veifsel von Gymnich durch Akklamationzu wählen.
Widerspruch gegen die Akklamationswahl erfolgt nicht und erklärt der Vorsitzendeden Grafen
Äeisscl von Gymnich durch einstimmigenBeschluß des Laudtags zum stellvertretendenVor¬
sitzenden des Provinzialausschusscsfür gewählt. Der Gewählte nimmt mit dem Ausdrucke des
Dantes und mit der Versicherung, das Seinige zu thun, um dem ihm geschenkten Vertrauen
gerecht zu werden, die Wahl an.

3. Es wird nach dem Antrage der Wahlvrüfungscommifsionzu den Wahlen der Kreise
M. Gladbach Land, St. Goar, Malmedv., Merzig, Ottweiler, Nuhrort, Saarlouis, Simmern,
Solingen. Trier Land und Waldbruel beschlossen:

1. Die Wahlen der Kreise M. Gladbach Land, St. Goar, Malmedy, Mcrzig, Ottweiler,
Saarlouis, Simmern, Solingen und Trier Land für gültig zu erklären;

2. die Beschlußfassungbezüglichder Wahlen der Kreise Ruhrort und Waldbroel mit
Rücksichtdarauf, daß die vierzehntägige Einspruchsfrist (§. 23 der Provinzial-
ordnung) noch nicht abgelaufenist, bis zum uächsten Provinziallandtage auszusetzen;

3. das Schreiben des Herrn Landesdirektors vom 24. April d. I,, betreffend die
früheren Einsprüchegegen die Wahlen der Kreise Saarlouis und Waldbroel durch
Kenntnihnahmefür erledigt zu erklären.

4. Nach dem Antrage der I. Fachcommissionwerden folgende Rechnungen unter Ge¬
nehmigung der vorgekommenenEtatsüberschreitungenentlastet:

1. Rechnung über den Haupt-Etat für 1893/94,
2. Rechnung über den Dispositionsfond des Prouinziallandtages für 1893/94,
3. Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzialausschusscsfür 1893/94,
4. Rechnung über die Ueberschüsseder Provinzial-Feuer-Societät für 1893/94,
5. Rechnung der Landesbank für 1892/93,
6 Rechnung über den Fonds für Forderung von Kunst und Wissenschaft für 1893/94,
?. Nechnuugüber die Pensionskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindenin

der Rheinprovinz für 1892,93.
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Desgleichennach dem Antrage der II. Fachcommission:
1. Rechnung der RheinischenLandarmenverwaltung für 1892/93,
2 Rechnungüber die Kosten der ZwangserziehungverwahrlosterKinder für 1892/93,
3. Rechnung über den Polizeistrafgelderfondsund den EhrenbreitsteinerAllgemeinen

Armenfonds für 1892/93,
4. Geld-und für 1892/93,
5. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn für 1892/93,
6. Geld- und Naturalienrcchnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Düreu für 1892/93

und 1893/94,
?. Geld- und Naturalienrechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg für

1892/93,
8, Rechnung über die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in Privat-

Irrenvflegeanstalten für 1892/93,
9. Rechnung über das Tanbstummenwesenfür 1892/93,

10. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Vlindenanftaltzu Düren für 1892/93,
11. Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln für 1892/93,
12. Geld- und Naturalienrechnungen der Provinzial-Arbeitsanstalt zn Vramueiler

für 1892/93,
13. Geld- und Naturalienrechnungen des Landarmenhanfes zu Trier für 1892/93,
14. Rechnung über den Fonds zur Fürforge für die Epileptiker für 1892/93,
15. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungmilder Stiftungen fiir 1893/94,
16. Rechnung der Rheinischenlandwirtschaftlichen Nerufsgenosfmschaftfür 1892,
17. Rechnuug über die Viehabgabcn für 1892/93,
18. Rechnung über die Hengstkörgebührenfür 1892/93,
19. Rechnung über die Verwaltungder niederen landwirthfchaftlichen Schulen für 1893/94,
20 Rechnung über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf für 1893/94,
21. Rechnung über den Meliorationsfonds für 1893/94,
22. Rechnung über den Zinsgewinn des Meliorationsfonds für 1893/94,
23. Rechnung über den Fonds für Meliorationen in den Gebirgsgegenden(Nothstands¬

fonds) für 1893/94.*)
Desgleichennach dem Antrage der III. Fachcommission:
1. Rechnung über den Spezial-Etat der Provinzial-Straßenverwaltung für 1892/93,
2. Rechnung über den Pensions- und Unterstützungsfouds für Hinterbliebene von

Straßenmeistern:c. für 1892/93,
3. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues

für 1892/93,
4. Rechnung über den Fonds zu Erneuerungs- und Umbauten von Provinzialstraßen

für 1892/93,
5. Rechnung über den Fouds für Neubau von chaufsirtenWegen für 1892/93,

*) Zu Nr. 23: Gemäß einer in der II. Fachkommission bei Berathung der Entlastung der Rechnung
über den Fonds für Meliorationen in den Gebirgsgegenden (Nothstandsfonds) für 1893/94 gegebenen Anregung
sind die in der Commission Seitens der Herren Abgeordneten Geheimer Negienmgsrath Knebel, Landrath
Graf uon Brüht und Landcsdirektor Dr. Klein abgegebenen Erklärungen über die Verwendung des Nothstands- H,
fonds in der Anlage 27 abgedruckt. ^ ~"s^ö?.
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HM^

6. Rechnung über den Reservefonds der Provinzial-Straßenverwaltuug für 1892/93,
?. Rechnung über den Sammelfonds der Straßcnverwaltung für 1892/93,
8. Rechnung über den Betriebsfonds der Normal-Dampfwalze für 1892/93,
9. Rechnung über den Betriebsfonds der Kies-Dampfwalze Nr. 1 für 1892/93,

10. Rechnung über den Betriebsfonds der Kies-DampfwalzeNr. 2 für 1892/93.
7. Der Antrag der I. Fachcommissionzum Haupt-Etat der Provinzialuerwaltung für

die Etatsjahre vom 1. April 1895 bis 31, März 189?:
„Der Prouinziallandtag wolle
1. den nach dem Vorschlagedes Prouinzialausschussesmit 8 621 000 M. in Einnähn«

und Ausgabe balancirenden Haupt-Etat der Provinzialuerwaltung annehmen vor¬
behaltlich der sich aus der Erhöhuug des Etats des Prouinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Centralverwaltungsbehörde bei Titel II Nr. 1 des Haupt-Etats
(Erhöhung von 234 100 M. auf 239 600 M) und Titel V Nr. 1 desselben Etats
(Ermäßigung von 14 281 M. auf 8781 M.) ergebenden rechnerischen Berichtigungen,

2. genehmigen, daß nach diesem Haupt-Etat uud den in demselben aufgeführten
Spezial-Etats auch nach dem 1, Januar 189? bezw. dem 1. April 189? die
Verwaltung solange weiter geführt werde, bis der Prouinziallandtag wieder zu¬
sammengetretensein und neue Etats festgestellt haben wird",

wird zum Beschluß erhoben.
8, Die Petition des L. Aktien in Düsseldorf, betreffend die Bewilligung von Darlehen

aus der Laudesbank der Rheinprovinz an kleine Gewerbetreibende und Handwerker zu denselbeu
Bedingungen wie an Landwirthe, wird nach dem Antrage der I, Fachcommissiondem Provinzial-
ausschusse zur Prüfung überwiesen.

2». 9. Nach dem Antrage der III, Fachcommissionzu dem Bericht und Antrag des Pro¬
uinzialausschusses,betreffenddie Mittheilung des Herrn Ober-Präsidenten der Nheinprovinz vom
6. Mai d. I. über die Bewilligung von Staatsbeihülfen aus dem Fonds von 5 000 000 M. zur
Beförderung des Kleinbahnwcsens(Gesetz vom 8, April 1895 G. S. S. 91 ff.) wird beschlossen:

„den Provinzialausschutzzu ermächtigen,in einzelnen Fällen, wo dieses zur Erlangung
einer staatlichenUnterstützungfür den Bau von Kleinbahnen erforderlichist, weiter¬
gehendeUnterstützungen, wie solche in dem Beschlussedes Prouinziallandtags vom
3. d. Mts. vorgesehensind, zu bewilligen unter dem Vorbehalte der Erstattung eines
Berichtes und weiterer Vorschlägean den nächstenProuinziallandtag".

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Vorsitzende macht dem Herrn Landtagscommissardie Mittheilung, daß der Landtag

seine Arbeiten beendet habe.
Der HerrLandtagscommissar richtet eine Ausprache an die Versammlung,(vergl. stenogra¬

phischenBericht),anderen Schluß cr deu 39, Prouinziallandtag der Nheinprovinzfür geschlossen erklärt.
Der AbgeordneteIanhen nimmt das Wort, um dem Vorsitzenden den Dank des Land¬

tags für feine umsichtigeLeitung der Geschäfteauszufprechcn.
Der Vorsitzende dankt und bringt zum Schluß ein dreimaliges Hoch auf Seine Maje¬

stät den Kaifer und König aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmte.
(Schluß der Sitzung 11 Uhr.)

Der Vorsitzende: ^ '"' "' Die Schriftführer:
Becker, Linz, Freiherr von Coels.

----------—-----
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